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Eeoerings Argumente
für den 11 . August.

Ueberweifuug der Vorlage an den Rechlsausfchuh.
m . Berlin , 10 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

liitung .) Der Reichstag ist am Dienstag an eines der umstritten -
ten Probleme , der Erhebung des 11 . August zum Nationalfeiertag ,
Rangegangen . Es stand von vornherein fest, daß die entsprechende
Erläge , die vom Reichsrat gekommen und von der Reichsregierung
Mschweigend übernommen worden ist,

Gegenstand heftiger parlamentarischer Auseinandersetzungen
werden würde . Tatsächlich ist es auch im Haufe von Anfang bis
tan Ende ziemlich lobhaft zugegangen , ja es gab wiederholt recht

rohliche Situationen Zrm äußersten kam es aber glücklicher-
^eife nicht , da die Parteisn im letzten Augenblick immer wieder
Vernunft annahmen und es über die Verteilung von Ordnungsrufen

hinausgehen ließen .
Den Auftakt der Dienstagberatungen bildeten die Ausführun¬

gen des Innenministers Severins , der sich wieder einmal von
' wer besten Seite zeigte und in beredter Weise für eine Mehrheit
?a«b. Man muß es ihm lassen , daß er es verstanden hat , alle die
rgumente geschickt herauszustellen , die zu Gunsten des National -

vertag ? sprechen .
Das Echo konnte natürlich nicht ausbleiben , namentlich der

^geordnete Schlange - Schöningen von den Deutsch -
^ tiona '

len kreuzt mit ihm heftig die Klinge , aber auch die Sprecher
^ »er ganzen Reihe anderer Fraktionen konnten sich für den
jl. August nicht erwärmen . Von der Deutschen Volkspartei wurde

Vorschlag gemacht , erst dann an die Schaffung eines National -
Berlages heranzugehen , wenn die letzten Franzosen deutsches Land
Erlassen haben . Aber auch im Zentrum scheint die Begeisterung
J!$ t groß zu sein . Man hatte Herrn Bell vorgeschickt, der dem

August allerlei rühmenswertes nachzusagen wußte , aber schließ»
doch darauf abkam , daß er . da er mitten in die Erntearbeiten

Meinfällt , doch wohl nicht recht geeignet sei, zu einem allgemeinen
"»lksfeiertag gestempelt zu werden .
. Nach ausgiebiger Debatte , die sich bis in die späten Abend -
Mden hinzog , da jede Fraktion für . sich das Recht der einstündigen
Redezeit in Anspruch genommen hatte , war man schließlich so weit ,

sich darüber schlüssig zu werden , ob die Vorlage im Plenum'
*ib«n und hier zur Abstimmung gestellt , oder zunächst einmal an

mußte zur Auszählung
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t(n Ausschuß verwiesen werden soll. Es
schritten werden , wobei sich ergab , daß

214 Abgeordnete für die lleberweisung an den Rechtsausschuß
Straten , während 136 Abgeordnete dagegen waren . Das Gesetz

den Nationalfeiertag wird also nun im Ausschuß Gegenstand
7* Beratung sein . Es ist fraglich , ob es hier gelingt , noch in der
?rzen zur Verfügung stehenden Zeit eine Verabschiedung zu er -
^ len , zumal von volksparteilicher Seite eine Reihe von Abände¬
rungsvorschlägen gemacht werden dürfte . Vorläufig sieht es jeden -
2% noch nicht fo aus , als ob es noch in dieser Sommertagung
J% id) sein wird , den 11 . August zum Nationalfeiertag zu er -
«den .

Severing gab einen historischen Ueberblick über die
Liderung des Verfassungstages . Der Redner er-

? "erte daran , daß vor genau sechs Jahren die Reichstagsfraktionen
Sozialdemokraten , des Zentrums und der Demokraten einen

^ ' tiatioantrag zur Frage des Verfassungstages einbrachten , daß
die politischen und wirtschaftlichen Zeitumstände der Jahre 1923

.
" b 1924 es nicht zuließen , den Antrag weiter zu verfolgen . In den
^ slossenen sechs Jahren habe aber doch
der Gedanke des Nationalfeiertages im Volke Wurzel geschlagen ,
"ch private Organisationen hätten jetzt die Verfassungsfeier in

Jn
.
em solchen Umfange begangen , daß der Reichstag nur noch diesen

^ >ern die gebührende Form zu geben und den bereits eingetretenen
Mand gesetzlich zu sanktionieren habe . Gewiß sei es mißlich , daß
c? 11 . August in den meisten deutschen Ländern in die Zeit der
^ ulferixn falle und daß dieser Tag in landwirtschaftlichen Gegenden ,
Ig

! er in die Erntezeit falle , störend wirken könne . Wenn auch diese
^ wände an sich gewiß berechtigt seien , so liege doch die Möglich -

^ vor , durch polizeiliche Vorschriften für Erntemaßnahmen
^ s n a h m e b e st i m m u n g e n zu erlassen .

> . Darüber abîr , ob dem 11 . August auch die Bedeutung eines
^
°^ rtagxs zukomme , müßten Zweifel wohl verstummen . Der

i
■August habe denRechtsboden geschaffen , auf dem heute

^ Sinne des Fortschritts auf politischem , sozialem und kulturellem
^ >ete weiter gearbeitet werden könne . Der Minister hob hervor ,
ij

" die Verfassung eine ganze Reihe von Vorzügen enthalte , die
keine Verfassung enthalten habe . Er verwies besonders
daß das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahlrecht

nur für das Reich , sondern auch für Länder und Gemeinden
^ geschrieben werde und daß dadurch das alle Bürger zusammen -
Iahende Band gegossen sei . lieber viele Schwierig -
y

e n habe uns die Verfassung schon hinweg -
halfen . Der Minister erinnerte an den Kapp - Putsch . wo
^ 5" erttausende von Beamten , Angestellten und Arbeitern sich bereit -
senden hätten . Gut und Blut für die Verfassung herzugeben .
^ Mimische Zwischenrufe bei den Kom .) Auch Kommunisten seien
,^

'
^ ier gewesen . Der Minister verwies weiter auf die Sepa -

^ ^ ^ nbewegung . auf die Abstimmungen in der Nordmark und in
tiJ . Pteiifoen, auf die Polcnaufstände in Oberschlesien und auf den

,
cn Widerstand . Immer hätten Beamte , Arbeiter und An -

eIIle in der ersten Reihe gestanden , wenn es galt , Deutschland
^ rteidigen .

Frage , ob nicht der Tag der endgültigen Rheinlandräumung^ Nationalfeiertag einzusetzen sei, verneinte der Minister .

Er wandte sich auch gegen den 18. Januar , dessen große geschichtliche
Bedeutung der Reichsgründung er nicht verkenne . Dieser Tag werde
aber niemals populär und ein Nationalfeiertag der Massen werden
können . Auch der 9. November eigne sich nicht als Nationalfeiertag .
Dieser Tag fei kein Bastillensturm gewesen , sondern er habe den
Zusammenbruch des alten Systems gebracht .

Der 11. August aber fei der Tag des deutschen Zukunftsglaubens
und des nationalen Selbstvertrauens .

Auf die Ausführungen des Deutschnationalen von Schlange -
Schöningen erwiderte der Minister , es sei nicht zu leugnen , daß eine
wirtschaftliche Depression sich nähere ^ Wenn wir diese aber wieder
siegreich überwinden wollten , dann sei das nur auf dem Boden und
mit den Mitteln der Weimarer Verfassung möglich . (Zustimmung
bei den Soz .) Wir haben gewiß die Verpflichtung , gelegentlich mit
allem Ernst unserer Toten zu gedenken . Es ist aber auch notwendig ,
beim politischn und wirtschaftlichen Wiederaufbau Freude in die
Herzen der Volksgenossen zu pflanzen .

Wir bedürfen der Tage , die der Freude , der Hoffnung und dem
Zukunftsglauben gewidmet sind.

Wenn Sie (nach rechts ) eine tolerante Einstellung der Republik zu
Schwarz -Weiß -Rot verlangen , dann müssen Sie sich zunächst einmal
gegenüber den neuen Reichsfarben tolerant zeigen . Die großen
Tage der Vergangenheit in allen Ehren . Aber die großen Tage der
Gegenwart dürfen Sie nicht durch hämische Kriegsführung herab -
setzen. Die ganze Welt beneidet uns um die Tatsache , daß wir uns
von dem tiefsten Falle , den je ein Volk erlebt hat , so schnell erholt
haben . Die Abstimmungssiege in der Nordmark und in Westpreußen
und die Separatistenunterdrückungen im Rheinland sind Geschichte-
tage des deutschen Volkes , deren wir am Verfassungstag mit Stolz
gedenken können . Der Minister betonte nochmals , daß es sich bei
dem Antrag um keine Regierungsvorlage handele . Niemand denke
daran , mit diesem Antrag ein kaudinisches Joch für einzelne Bevölke -
rungskreise aufzurichten oder neue Zerklüftung zu schaffen . Es solle
nur eine Plattform gebildet werden , auf der sich alle Guten im
Lande zusammenfinden können .

Todeskampf im Polareis.
Lundborgs Bericht .

Nahrungsmittelmangel und
Krankheilen auf der Eisscholle.

m . Berlin , 10. Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren : auf der in
der einsamen Arktis treibenden Eisscholle geht der Tod nach Opfern
um . Lundborg , der tapfere Schwede , der den General Nobile rettete
und seinen zweiten Rettungsversuch damit bezahlen mußte , daß er
selbst einmal dreizehn Tage auf der Scholle bleiben mußte , berichtet
jetzt über

die LerhLltnifse , wie sie gegenwärtig bei der
Robilemannschaft find .

Es ist nicht so , wie bisher auch von dem Leiter der Expedition be -
hauptet wurde , daß genügend Nahrungsmittel vorhanden seien , die
Mannschaft l e idet vielmehr wirkliche Not . Zwar istdie Zuteilung neuer Lebensmittel sehr reichlich gewesen , aber beim
Abwerfen ist ein erheblicher Teil entweder in das Meer oder auf
sehr brüchiges Eis gefallen , fo daß es unmöglich war , die ersehntenVorräte zu bergen . Run ist man auf der Eisscholle längst zur
strengsten Rationalisierung übergegangen , und Leutnant Viglieri ,der Führer der Mannschaft überwacht auf das genaueste , daß sichniemand an den bescheidenen Beständen vergreift . Einige Zeitist es mit Fleisch von erlegten Bären ganz gut ge -
gangen , aber bei dem geringen Brennstosfvorrat ist es nur mög -
lich gewesen , das begehrte Nahrungsmittel unzureichend zuzube -
reiten . Kein Wunder daher , wenn -der Magen bald zu revoltieren
begann und man sich immer ' mehr an die Konservennahrung hielt .

von denen die Vorräte wie gesagt jetzt beschränkt sind . Als höchster
Schatz werden eine Flasche Kognac und zwei Schachteln Zigaretten
aufbewahrt .

Ein großer Teil der auf der Scholle verbliebenen Mannschaft
ist erkrankt .

F ' e-ber herrscht fast bei allen Teilnehmern der Expedition . Dazu
kommen noch erhebliche see lisch cQualen . Die Mitglieder
der Expedition schon fast täglich die benachbarte Inselkllste und
können sie trotz der Nähe nicht erreichen . Das Eis ist zu brüchig und
durch Wasserstellen unterbrochen . Es wäre Selbstmord , einen Vcr -
juch zur Ueb ^rquerung zu wagen . Dazu sind

die Rettungsaussichten zur Zeit die allerschlechtesten
Das Tauwetter hält an und begünstigt die Nobelbildung , die einen
Start der Flieger zur Unmöglichkeit macht . Wenn nicht ein Wunder
geschieht , dann sind d e Opfer des Generals Nobile , der sich in
Sicherheit befindet , dem Tode geweiht ; Längst hoben die Funksprüche
des Lage "? auf der Eisscholle aufgehört , obwohl die Avkumulatoren
noch nicht aufgebraucht sein können Ob dieses Schweigen nur auf
atmosphärische Störungen zurückzuführen ist oder ob ernstere Gründe
vorliegen , läßt sich nicht sagen . Die Flieger warten auf eine , wenn
auch nur geringe Ausbesserung der Wetterverhältnisso . um nach dem
Lager austzustoigen und Bericht über die dortigen Verhältnisse zu
geben .

Eine Rettung durch Flug,euge scheint bei dem gegenwärtigen
Eiszustand ausgeschlossen .

Hilfe stann nur der Eisbrecher „Krass ti" bringen , der sich zwar nur
25 Distanzeminutcn von der Scholle befindet , leider aber durch kom -
Paktes Eis an der Weiterfahrt gehindert ist .

LSwenfleins Verluste.
309 Millionen bei einer

Aklienbaisse verloren .
F .H. Paris . 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler Berichterstatter von „Paris Midi " behauptet , die
Wahrheit über das Leben und den Tod des Bankiers Alfred Löwen -
stein bei dessen finanziellen Gegnern erkundet zu haben . Während
die Freunde des Verschwundenen dessen Vermögen aus eine und
sogar auf drei Milliarden schätzen , behaupten die Gegner , nämlich
der italienisch - amerikanische Bankier Dreyfus , der deutsch-
amerikanische Bankier Hernemann und der Präsident der Brüsseler
Bank , daß diese Angaben viel zu hoch feien .

Bei einer Baisse von brasilianischen Aktien hätte Löwenstein
300 Millionen verloren ,

dennoch könne von einem Selbstmord keine Rede sein . Löwenstein
habe nicht den Eindruck gemacht , daß ihn die Verluste physisch oder
moralisch heruntergebracht hätten . . Er sei ein leidenschaftlicher
Hindernisreiter gewesen , weshalb es ausgeschlossen sei . daß er herz -
krank gewesen wäre . Er habe nicht getrunken , nicht geraucht , nicht
gespielt und habe kein Verhältnis gehabt . (Im Gegensatz zu dieser
Mitteilung sei bemerkt , daß man Löwenstein in Paris ständig in
Begleitung einer bekannten Tänzerin sah .) Daß Löwenstein er -
mordet worden wäre , sei ausgeschlossen ,

der Tod sei aus einen Unfall zurückzuführen .
Im Gegensatz zu anderen Mitteilungen behauptet der Brüsseler
Berichterstatter des „Paris Midi "

, daß die Tür des Flugzeugs
Löwensteins leicht geöffnet werden konnte . Löwenstein sei ein
gläubiger Katholik gewesen , und selbst auf dem herrlichsten Jagd -
ritt an einem Sonntag habe er die Messe niemals versäumt . Frau
Löwenstein sei die Tochter des Intendanten Herzog von Aremberg ,
sie habe bereits ihren Entschluß bekanntgegeben , den Rennstall
ihres Gatten nicht zu verkaufen , vielmehr werde dieser in den
Besitz des 18jährigen Sohnes übergehen . Eine einzige Meinung » -
Verschiedenheit habe zwischen dem Gatten geherrscht , indem Frav
Löwenstein X

gegen Flugzeuge einen wahren Abscheu
hatte , als ob sie geahnt hätte , daß diese ihr ein schweres Unglück
bereiten würden .

Ein Kaus in die Lnfl geflogen .
Vier Personen gelölel.

R . Budapest , io . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterftat -
ters .) Heute nachmittag ist infolge einer Explosion in einem Keller
in der Gömbgasse ein ganzes Haus in die Luft geflogen .
Im Haus hatten sich im Augenblick der Explosion fünf Personen
aufgehalten . Die Frau und die Tochter des Eigentümers des
Hauses und zwei Arbeiter , die in dem Keller arbeiteten , wurden
getötet , das Dienstmädchen leicht verletzt . Die Katastrophe ist wahr -
scheinlich dadurch verursacht worden , daß die im Keller arbeitenden
Männer mit einer offenen Flamme in die Nähe einer schadhaften
Gasleitung kamen .

Schweres Bauunglück in Pforzheim .
Md . Pforzheim , 10 . Juli Heute nachmittag 4 Uhr stürzte aus

hisher noch nicht geklärter Ursache das im Bau befindliche Treppen -
Haus zum Neubau des Melanchthonhauses in sich zusammen . Zwei
Arbeiter , die mit Verschalungsarbeiten beschäftigt waren , wurden
von den herabstürzenden Steinmassen mit in die Tiefe gerissen und so
schwer verletzt , daß der eine ans dem Transport verstarb . Es ban -
delt sich um den 47 Jzhre alten Maurer August Müller aus Wil -
ferdingen . Der Verunglückte ist Va .̂ r von zwei Kindern . Der zweite
Verletzte , der Maurer Hans Möller aus Pforzheim , liegt hoff -
nungslos darnieder .

Ach ! Verletzte bei einem Eisenbahnunglück.
TU . Bft » Berka , 10 . Juli . Am Dienstag stieß auf der Dachstein -

schen Nebenbahn auf dem aus Weimar kommenden Personenzug eine
in entgegengesetzter Richtung fahrende Leorlokomotive . Beide Ma -
schinen wurden aus dem Gleise geschleudert . Der hinter der Loko-
motive fahrende Wagen wurde schwer beschädigt . 8 Personen wur -
den verletzt ^

Luflsahrlspionage in Adlershof .
* Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch . ) Ein seit wenigen Wochen bei

der deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Berlin -Adlershof täti -
ger Angestellter wurde unter dem dringenden Verdacht , wisienschafi -
liche Arbeiten an eine fremde Macht verkauft zu haben , festgeaom -
men . Der Angeschuldigte , Rsgierungsbiumeifter L ., ist verdächtig ,
auch in früheren Stellungen bei zwei Flugzeugwerken ähnlich gehan -
delt zu haben .
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Was die Parleien sagen.
Die Reichskagsdebalte

über den 11 . August.
Sozialdemokratische Zustimmung . — Die Bedenken
des Zentrums . — Ein Vorschlag der Deutschen

Volkspartei . — Ablehnende Kaltnng mehrerer
Parteien .

* Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch ) Präsident Loebe eröffnete die
Sitzung um 3 Uhr . Auf der Tagesordnung steht der Gesetzent¬
wurf über den Nationalfeiertag , wonach der 11 . August
als Verfassungstag zum Nationalfeiertag erklärt werden soll. Mit
der Beratung verbunden werden Anträge der Kommunisten über den
1 . Mai und der Deutschnationalen über den 18. Januar und über
die Regelung der christlichen Feiertage .

Abg , Sollmann (Soz .) wies darauf hin , dag die dynastische 3er -
rissenheit des Kaiserreichs keinen nationalen Feiertag zugelassen
habe . Der 18. Januar als Tag der Reichsgründung , der von
manchen Seiten als Nationalfeiertag gewünscht werde , sei für diesen
Ziveck unmöglich und würde der geschichtlichen Log k widersprechen .
Selbst die Monarchisten hätten in dem haliben Jahrhundert Kaiser -
reich niemals seine Feier gefordert .

Der 11 . August sei trotz aller Einwände ein großer Tag
in der deutschen Geschichte .

Das deutsche Volk habe stch zum ersten Male ans freiem eigenen
Willen ein Grundgesetz gegeben und dieses in einem Jahrzehnt nie
erlebter Stürme hochgehalten . Das war , so erklärte der Redner , nicht
nur ein Akt der Gejetzgebung , sondern eine weltgeschichtliche Wende ,
als die Deutschen aus tausendjährigen Monarchien zur Republik
Übergängen . Der Redner wandte sich dann gegen den kommunistischen
Antrag , den 1 - Mai zum Feiertag zu machen . Wer das wolle , habe
den Sinn dieses Weltfeiertages nicht begriffen . Der 1 . Mai fei der
internalt onale Tag der Arbeiterklasse , und es widerspreche >einem
ganzen Gedanken , ihn von .einer bürgerlichen Parlamentsmehrheit
zum Feiertag machen zu lassen . Nur der Sieg des Sozialismus könne
diesen Feiertag einsetzen und d eser werde einmal kommen . Die
schwere Krise in der Deutschnationalen Volkspartei , so erklärte der
Redner weiter , beweise , dag selbst in dieser angeblich streng monarchi -
strichen Partei die Zahl der Vernunftrevubukaner wahrscheinlich
größer ist , als d e der herzensgläubigen Monarchisten . Die deutsche
Jugend , auch der nationalistischen Richtungen , sehne sich nicht nach
Operettenprinzen und Hoflieferanten , sondern nach einem freien
Reich , einer freien Nation und nach dem Niederringen des Mamma -
nismus . Der Redner betonte zum Schluß

die großen gemeinsamen Gedainken.
an denen sich das Volk , am Verfassungstage erheben könne : Die
Reichseinheit , das kommende Reich von Aachen bis Wien , die volle
Freiheit nach Augen , die Sicherung der Volkssouve änität im Inne¬
ren . der Fr edenscharakter der Republik , der Wille , die repuvlika -
nische Verfassung zur G nndlage aller politischen Kämpfe M muchen
und die sozialen Gedanke ^ in die Wirklichkeit umzusetzen .

Abg. Schlange -Schöningen (Dntl ) bestreitet , das ; der Berfas -
sungstag breitesten Kreisen und dem Herzen des Volkes entspreche .
Millionen Deutsche seien der Auffassung , dag diese Zeit noch nie '
geeignet sei , einen Nationalfeiertag zu schaffen. Solange Millionen
Deutschen die Gleichberechtigung und das Selbstbestimmungsrecht
genommen sind und wir unter den Ketten des Versailler Vertrages
schmachten , wäre es dienlicher für die Selbstbesinnung und Würde
vor dem Auslände ,

statt des Feiertages einen Volkstrauertag einzusetzen,
der unter dem Motto stehen mühte : Was wir verlore « haben , soll
nicht verloren sein ! Der 18 . Januar könnte trotz der geänderten
Staatsform als Nationalfeiertag gelten . Am 9 . November habe der
Niedergang begonnen , der am 11. August noch nicht einmal ab -
geschlossen gewesen sei . Die Sozialdemokratie hätte eigentlich Grund ,
den 9 . November zu feiern , dann würde noch deutlicher erkennbar ,
daß es sich nur um einen parteipolitischen Zwangsfeiertag zur Unter -
drückung anderer handelte . Die Bismarck '

sche Verfassung sei ein
organisches Kunst - und Meisterwerk , die Weimarer Verfassung eine
künstliche Konstruktion . Niemals , so erklärte der Redner , hat sich so
klar gezeigt , dag die monarchistische Spitze als ruhender Pol die beste
Staatsform für Deutschland ist. (Gelächter links ) . Niemand denkt
daran , die Staatsform zu ändern , roenn es sich um Lebensfragen der

Nation handelt . So sind wir auch entschlossen , im staatskonservativen
Sinne am Gegenwartsstaat mitzuarbeiten .

Die deutschnationale Fraktion lehnt den Nationalfeiertag ab
und beruft sich auf den toten Monarchisten Rathenau , der diese Ver -
sassung als „armseliges und ideenloses Machwerk " bezeichnet hat .
Wir schlagen vor , zu warten , auf den Tag der deutschen Befreiung
Der erste Tag oer deutschen Freiheit wird ohne Zwangsgesetz der
größte Feiertag der Nation aus dem freien Willen eines freien
Volkes . (Beifall bei den Deutschnationalen ) .

Von der Wirtschaftspartei ist ein Antrag eingegangen , den Büß -
tag als Volkstrauertag für die Gefallenen im Weltkrieg zu erklären .

Abg . Dr . Bell (Z .) präzisierte den Standpunkt der Zentrums -
frakt on dahin : Wir stammen grundsätzlich dem Gedanken des Na -
tionalfeiertages ut und streben die enge Verbindung dieser National -
feier mit dem Weimarer Verfassungswerk an . Wir halten an der
Ueberzeugung fest , daß die gesetzliche Regelung emes Nationalfeier¬
tages und zwar in Gestalt der Verfassungsfeier sich durch die gege -
benen Staaisverhältnisse rechtfertigt . Wir leben der Ueberzeugung ,
daß das Weimarer Verfassungswerk nicht nur ein welthistorisches
Erlebnis bedeutet , sondern darüber hinaus einen hochbedeutenden
Zeitabschnitt in der deutschen Geschichte einleitet . Wir haben volles
Verständnis fnir den Wunsch , möglichst den 11 . August als den Tag
der Verabschiedung der Weimarer Verfassung zu wählen . Aber im
Hinblick auf die aus allen Volksschichten fortgesetzt an uns dringen -
den Mahnrufe muß ich mich des Auftrags meiner Fraktion entledi -
gen , unsere sachlichen und praktischen Bedenken gegen den 11 . August
nochmals hier vorzutragen . Dabei betone ich m ' t allem Nachdruck,
daß uns nichts ferner liegt , als der Verabschiedung des Gesetzes
Schwierigkeiten in den Weg zu legen .

Das schwerste Bedenken gegen die Nationalfeier am 11 . August
besteht darin , daß dieser Tag mitten in die Erntezeit und die not -
wendigsten landwirtschaftlichen Arbeiten fällt . Sollte trotz dieser
außerordentlich schwerwiegenden Bedenken , die auch aus den Kreisen
der Lohnempfänger geäußert wenden , am 11 . August festgehalten
werden , so müssen wir unbedingt darauf bestehen . daß durch Vor -
schriften der Land . sg< s« tzgebung oder der Land ^sverwaltung die
Ernte und die Arbeiten der Landwirtschaft zum Schutze des Volks -
wohls gesichert bleiben . Daqu kommt weiter , daß der 11 . August in
die Ferienzeit fällt .

Gerade weil wir wünschen, daß der Nationalfeiertag vom
ganzen deutschen Volke festlich begangen w rd , weisen wir
aus diese schweren sachlichen und praktischen Bedenken gegen

den 11 . August nachdrücklich hin'.
Wir haben daher den Vorschlag gemacht , entweder den auf den
11 . August folgenden Sonntag zu wählen oder enen weder in die
Erntezeit , noch in d e Ferienzeit fallenden Werktag . Der Redner
beantragte die Ueberwcifung der Vorlage an den Rechtsausschutz .

Abg . Dietrich (Komm .) erklärte , die Arbeiterschaft habe
kein Interesse für eine Verfassungsfeier .

Er bezeichnet die Verfassung als Schwindel und Betrug am Volke .
Sie spiegele den Geist Noskes und seiner Horden wieder . Das Blut
von mehr als 20 000 Arbeitern klebe an dieser Verfassung .

Abg . Dr . Moldenhauer (DVP .) stellte die Notwendigkeit an
die Spitze , das Volk mehr und mehr zur Nation zusammen -
zuschweißen . Viel von dem , was Severin « gesagt habe , werde auch
die Deutsche Volkspartei anerkennen müssen . Sie verkenne nicht
die große Bedeutung der Tatsache , daß dieWeimare « Verfassung den
Gedankengängen des Bolschewismus Halt geboten und die große
Masse der Arbeiterschaft zur Mitarbeit am Staate herangezogen
habe . Ohne die große Gründung Bismarcks wäre aber dieses Reich
nicht erhalten geblieben . Wenn das Reich gerettet wurde in jenen
kritischen Tagen , so habe die Weimarer Verfassung sicher einen be-
deutungsvollen Anteil , aber wir dürfen nicht übersehen die Mit -
Wirkung der Frontsoldaten , der Beamten und der breiten Schichten
der Bevölkerung . Ausschlaggebendes Motiv war die heiße Liebe
zum Vaterland , während die Verfassung nur eine geringere Rolle
gespielt hat . Wir sind damit einverstanden , daß das Reich , die
Länder und die öffentlichen Körperschaften den Verfassungstag
festlich begehen und haben im vergangenen Jahre selbst den Redner
dazu gestellt . Hinter einem Nationalfeiertag muß aber die ganze
Nation stehen .

Als Nationalfeiertag sollte man einmal einen Tag wählen ,
in dem das ganze Volk einig ist , den Tag , wo der letzte
Franzose die deutsch « Erde verläßt , den Tag , wo Großdeutsch-

land entsteht .

Wir halten die Einführung des Verfassungstages als National -
feiertag nicht für das Mittel zur Einigung des deutschen Volkes .
Dieses Ziel steht uns über allem .

Abg. Külz (Dem .) forderte den Verfassungstag als National -
feiertag . Nicht « in rauschender Festtag solle es sein , sondern ein Tag
der nationalen Sammlung und Selbstbesinnung . Der 11. August
brachte uns den Sieg des deutschen Welterhaltungswillens gegen den
von außen und innen andringenden Vernichtungswillen .

Abg . Drewitz ( Wirtschaftspt .) bedauert die Einbringung der
Vorlage . Die Zeit schwerer wirtschaftlicher Depression sei nicht ge-
eignet , zur Einführung eines Feiertages . Die Wirtschaft ? -
Partei lehne den Versassungstag ad , beantrage aber ,
den Bußtag als Trauertag für die Gefallenen anzuerkennen .

Abg . Dr . Horlacher ( BBP .) erklärte , die Vorlage bringe einen
neuerlicher Eingriff in Landesrechte . Neben den staatsrechtlichen
habe seine Parte , auch staatspolitische , sowie wirtschaftliche Bedenken .
Die Bayerische Volkspartei könne daher der Vor -
läge nicht zustimmen .

Abg. Dr . Göbbels (Nat .-Soz .) protestierte dagegen , daß eine
Partei , die kein Vaterland kenne , es wage , dem Volke einen Na -
tionalfeiertag zu bescheren . Die Vorlage werde ausgerechnet von
Severing vertreten , dessen Name mit dem Schlageters auf ewig
verbunden sei . (Große Unruhe und Lärm bei den Sozialdemokraten ) .
Der eigentliche Nationalfeiertag des deutschen Volkes sei der 29.
August , an dem dem deutschen Volke eine neue Verfassung in Ge -
stalt des Dawesplanes gegeben wurde .

Abg . Wendthausen (Christlichnat . Bauernpartei ) erklärte , die
in der Verfassung festgelegte Alleinherrschaft des Parlaments werde
von der überwiegenden Mehrheit des Voltes als undeutsch und ver -
derblich angesehen , weil nicht Persönlichkeiten , sondern die Wechsel -
volle Laune der Masse vorherrsche . Der Redner ruft der Linken zu :
„Pflanzen Sie nur den Geßlerhut Ihres Nationalfeiertages auf !
Desto eher wird den Deutschen ihr Wilhelm Tell erstehen .

"

Abq . Meqer - Hannover (Dt . - Hannoveraner ) lehnte die Vorlage
ebenfalls ab .

Die Borlage wurde mit 211 gegen 186 Stimmen an den
Rechtsausschuß überwiesen .

Das Haus vertagte stch auf Mittwoch 3 Uhr . — Strafgesetzbuch ,
Verträge mit Siam und Schweden und Krisenfürsorge .

Reichsminisler Wissel! über den Arbeilsmarkt .
* Berlin , 10. Juli . (Funkspruch.) Im Sozialen Ausschuß des

Reichstages erklärte am Dienstag Minister Wissel ! , allgemein
bestehe der Eindruck , daß die Wirtschaftskonjunktur einen Rückschlag
erfahren habe , der stch zwar noch in erträglichen Grenzen halte , aber
doch ernste Beachtung verlange . Man müsse mit Sorge der Ent -

wicklung im Herbst und Winter entgegensehen , wenn die saisonmätzige
Verschlechterung mit dem Nachlassen der Konjunktur zusammentreffe .
Der Minister betonte , daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen
auf dem Arbeitsmarkt die Grundsätze des Erlasses vom 23 . März
bis auf weiteres festgehalten werden könnten . Ts scheine ihm nicht
mit dem Gesetz vereinbar , schon heute die Krisenunterstützung für
sämtliche Berufe einzuführen .

Drei Todesopfer eines Autounglücks.
TU . Saarbrücken , 10. Juli . Auf der Stratze von Hüttigweiler

nach Illingen löste sich von einem in schneller Fahrt befindlichen
Kraftwagen ein Rad . Da die Stratze an der Unfallstelle ein starkes
Gefälle aufweist , rannte der Wagen gegen einen Baum und wurde
zertrümmert . Drei Insassen wurden getötet .

A-Boot-Zusammensloh im Kallegall.
TU . Kopenhagen , 10 . Juli . Bei dänischen Flottenübungen im

Kattegatt stiegen die beiden U-Boote „Daphne " und „Rota " zu-
sammen . Die „Daphne " befand sich mehrere Meter unter de*
Wasseroberfläche . Sie bekam eine größeres Leck, konnte sich jedoch
schwimmend halten .

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , de« 11. Kuli 1928 :
Badisch « Lickitsvicle . ilonierthaus : Die Wahrheit über das erwachende

Aeavvten . lA9 . _
AilsstcllunasbaUe . Ausstellung „ Die Psalz "

. Schnhvlattlerabend .
Stadtgarten : Konzert der Polizeikavelle . 4—Vi7.
Äafsee Nauer : Grotzes Sonderkonzert . Vi9 .
Wiener Hos : Kabarett und Tanz .
Kassee -Kabarett Noland : Neues Proaramm mit Tante Lene .
Rest . Mnninacr : Gartenkonzert der Polizeikavelle . 8
Park - Schlökle Durlach : Tan , ab 4 Uhr .
Residenz -Lichtwiele : Matrosen -Liebchen : Beivroaramm .
Atla » tik -Lich<Ivicle : Danton : „ Er " als Photoaravh

Badischer Kunsloerein .
Den größten Raum nimmt auf dieser Ausstellung der verstorbene

Maler Otto G u ß m a n n ein - also wieder einmal eine Nachlaß -
Ausstellung . Es ist eine schöne deutsche Sitte , sich um die Schaffen -
den besonders zu bemühen , wenn sie erst tot sind . Ich glaube nicht ,
daß man in Karlsruhe vorher viel von Otto Gußmann gewußt hat .
Er ist 1869 bei Mergentheim geboren , in Stuttgart und Berlin aus -
gebildet ; bekam 1897 einen Ruf nach Dresden für dekorative
Malerei . In Dresden hat er bis an fein Lebensende gewirkt und
viel Anerkennung gefunden . Allerlei Decken- und Wandmalereien
stammen von ihm in Kirchen , Rathäusern , auf Ausstellungen usw.
Er verstand es . sich der Architektur einzuordnen und das Kunst -
gewerbe mit allerlei Anregungen zu befruchten . Von dieser Seite
seiner Tätigkeit geben nur einige Entwürfe für das Dresdener Rat -
Haus Rechenschaft : Supraporten über rundbogige Türen . Recht und
Gesetz, Caritas und Aillltterlichkeit in guter traditionsmäßiger Dar -
stellung . Sonst kommt Gußmann hauptsächlich als dekorativer Maler
mondäner Damenbildnisse zur Wirkung , auch mit Akten , vor far -
bigem , meist rotem Hintergrund , in denen ein stabilisierter Jmpres -
sionismus gepflegt wird . Allerlei Akizeichnungen sind mit Vir¬
tuosität gemalt . In Schwarz -Weiß -Blättern , Landschaften und
Bäumen , wo die Aussparungen soviel sagen als die Flecken , ist er
so etwas wie ein wohltemperierter van Gogh . Eine schwungvolle
dekorative Note klingt einmütig durch all diese Schöpfungen hin -
durch , auch durch das lebensgroße Porträt eines stehenden Herrn in
Mantel und Hut .

Eine neue , lebhaft zu begrüßende Erscheinung ist Marianne
S p a n>n ag e l - H e f f t e r , die eine Kollektion prächtiger , stark
empfundener und großzügig gemalter Aquarelle voll feiner farbiger
Reize und packender Natur -Einstellung vorführt , meistens Motive
vom Bodensee . dazu einige famose Blumen - Stilleben voll Schönheit
und ohne Süßlichkeit , ein freudiges positives Talent mit feinem
Sinn für Farbe , Raum und die Reize der geübten Technik .

Hans von E l o tz m a n n - Freiburg malt seine deutschen Land -
schasten mit etwas romantischer Einstellung und einem Gesiihl , das
sich gern ins Weite schwingt . Ein Dorf ( Riedlingen ) mit weißen
Giebeln und braunen Dächern liegt sonnig und hell unter hohem
blauem Himmel , in den ein großer Baum seine Aeste zartgliedrig
hinaufstreckt . Oder in die Ferne schweift der Blick am hohen Turm
vorbei zu den lieblichen Rücken der Hügel . Es ist etwas von
Schönleberscher Naturanschauuna in diesen Bildern . —

Etwas ungünstig und abseits hängen die Bilder von Albert
Schneller , die eine grüblerische und eigenartige Note an sich
tragen . Etwas zöh fließt die Farbe , findet aber dann schöne Ueber -
gänge im zart -getönten Himmel der „Morgenstimmung "

, oder weiß
die Lyrik eines Frühlingstages auf eigene verhaltene Weise auszu -
drücken.

Richard Paling aus Barmen bringt Radierungen und Kalt -
nadel -Arbeiten , die ihn als spezifischen Graphiker ausweisen , der
über eine leichte Handichrist verfügt : teils Landschaften , teils Tiere ,
(Tauben , Pferde , Schweine ) , teils Menschen (Schuster . Friseur .
Schachspieler ) sind mit feiner Beobachtung und beredtem Umriß
keck und zierlich hingekritzelt .

Eine wohl durchgearbeitete Marmorbüste des Edeln Gustav zu
Putlitz , eine schöne Porträtleistung von Professor H . V o l z . schmückt
den großen Saal . Ein paar Terrakotten und getönte Gipsplastiken
von Erich . Lipp zeigen gute moderne Auffassung und Behandlung .

*

Landesgewerbeamt .
Nur für wenige Tage sind drei Glasfenster ausgestellt worden ,

die Professor 91 . Babberger für die evangelische Kapelle des von
Oberbaurat Billing in Singen erbauten Krankenhauses entwor -
fen hat . Die glastechnische Ausführung lag in den Händen von E .
Trotzkopf -Karlsruhe . Die strenge und groß angelegte figurale
Kompsition zeigt in wohlabgewogenem Aufbau im Oberteil des
3 Meter hohen Mittelfensters einen die Arme ausbreitenden Chri -
stus von zunächst etwas befremdenden Gesichtszügen . Unter ihm
tränkt der barmherzige Samariter den Verwundeten . Die beiden
Seitenfenster zeigen Kranke und Bresthafte , geführt von Gesunden ,
die Heilung suchen. Der Aufbau ist in beiden von freier Paralleli -
tat . Die Männer und Frauen tragen Züge von Menschen , von
Arbeitern unserer Zeit : Gewand . Bewegung , und Hintergrund sind
flächig stilisiert und kommen der Zusammensetzung der bleigefaßten
farbigen und bemalten Glasscheiben organisch entgegen . Nicht um
Gemälde handelt es sich , sondern um durchsichtige farbig behandelte
Fenster , die als solche in ihrem Charakter gewahrt werden sollten .
Wer stch in die Bilder hineinsieht und vertieft , wird ihre material -
gerechte und stilvolle , dabei monumentale und formale Schönheit
richtig empfinden und würdigen . — Auch die katholische Kapelle er -
hält Glasfenster nach Entwürfen von Babberger . die aber in Berlin
ausgeführt und hier nicht ausgestellt werden . Sonst wäre ein Ver -
gleich wohl sehr aufschlußreich gewesen . W . E . 0 .

König Ludwig II . und Richard Wagner . Die in Jahrzehnten
allgemein geschichtlich und typisch menschlich nachwirkende Persönlich -
keit des bayerischen Königs Ludwigs des Einsamen brachte den Ge-
danken nahe , seine Eigenart , in der der königliche Bauherr die Domi -
nante bildet , der Nachwelt aufzuzeigen . So ist in den allerletzten Iah -
ren ini Schlosse Herrenchiemsee eine Art Architcktur - Museum ein¬
gerichtet worden und als Abschluß kommt nun die Abteilung The -
a t e r hinzu , wie sie gegenwärtig in einigen Räumen der Münche -
ner Residenz als Sonderschau vorübergehend gezeigt wird , um später
in Herrenchiemsee ihrer endgültigen Bestimmung zugeführt zu werden .
— Diese theatergeschichtlich überaus wichtige , künstlerisch zeitlich ge-
bundene Ausstellung trägt die Namen Ludwig II . und Richard Wag -
ners . Ihr Inhalt . Objekte von unterschiedlichem Wert , offenbart die
Eesinnungsverwandschaft zweier besonderer Menschen , das seltene Er -
eignis , da ein gewaltig schaffender Geist den weitschauenden , ihn
verstehenden Mäzen , seinen edlen Förderer und Freund gefunden .
Denn , daß König Ludwig II . den verkannten , in der Not der Verban -
nung irrenden Schöpfer des Musikdramas dem deutschen Volke zu-
rückgeführt und gerettet hat , diese Tatsache überragt alle Schwächen
und Eigentümlichkeiten des in geistiger Nacht endenden unglücklichen
Monarchen . Und diese Größe in ihrer Helle wie in ihren Schatten
umsängt uns in diesen intimen Räumen . Mahnend erhebt sich Gott -
sried Sempers Modell (Birnbaumholz ) des für München projektierten

Festspielhauses , dessen Ausführung engherziger Spietzbürgergeist einst
schmählich vereitelt . Daneben ein innentechnisch auf unsere fort «
geschrittene Zeit weisendes Provisorium für Bühnenaufführungen
Wagnerscher Werke im Münchener Glaspalast . An den Wänden wert -
volle Gemälde und Büsten Ludwigs II .. Sempers , Wagners un »
Bülows . Die Dekorationsentwürfe zu Rienzi , Lohengrin , Ring und
Parsifal , für die Separatvorstellungen des Königs bestimmt , zeigen in
ihrer Monumentalität den hohen Sinn , aber auch die verstiegene
Phantasie ihres fürstlichen Anregers . Zahlreiche plastische Bühnen -
modelle u . a . zu den Uraufführungen der Meistersinger und des Tri '
stan in München , 1805 und 1808, wurden erst vor kurzem aus Straße
burger Besitz zurückgekauft . Der Name Echter mit zahlreichen aquo -
rellierten Bühnenbildern zum Holländer und Tannhäufer weist a » l
die Romantik der 50er und 70er Jahre . Dazwischen bemerkenswerte
Figurinen , Photographien , Theaterzettel von den verschiedenen Ul '

aufführungen , eine Karikatur „Tristan und Isolde , oder Hände gut ,
alles gut ?" Ferner der sächsische Steckbrief gegen Richard Wagner
als politisch gefährliches Individuum " und endlich wertvolle Briest
zwischen Ludwig ll . . Wagner und Semper und ein Schreiben des Ki"
nigs an Costma Wagner nach dem Tode des Meisters . Und t>a'

zwischen Ungezähltes , Unscheinbares , aber doch wertvoll als Abschluß
des Gesamtbildes dieser großen , seltenen Freundschaft .

vr . Eduard Scharrer .

Türkisch in lateinischer Schrift . Wie aus Konstantinopel be*

richtet wird , macht die Arbeit der Kommission für lateinische Schn
"

in letzter Zeit gute Fortschritte . Während es früher eine religiöse
Streitsrage war , hat das Unterrichtsministerium jetzt die Kow '
Mission angewiesen , die Frage nur rein wissenschaftlich zu behau'
deln . Di« Parteigänger der Beibehaltung oder der Reform der
arabischen Schrift haben in den letzten beiden Jahren an Bode »
verloren , und die Intellektuellen sind fast alle für das lateinisch
Alphabet gewonnen . Die Kommission hat mit der Prüfung der
Vorschläge über die Wahl der Buchstaben , die Festlegung der Aus '
spräche und der Schreibregeln begonnen . Der Reichtum an Sprach '
lauten iin Türkischen wird über 30 Buchstaben nötig machen . Da *
neue Alphabet soll in einem Zeitraum von etwa 20 Jahren ein '
geführt werden . Die Jüngsten der heranwachsenden Generation
werden nicht mehr arabische Schriftzeichen lernen , während die
Aelteren beide lernen sollen .

Filmmusik bei der „Deutschen Kammermusik Baden -Baden "»
Ein besonders starkes Interesse wird den Vorführungen entgegen '
gebracht , die auf dem Programm der Morgenveranstaltung , .Fil ?.
und Musik " wahrend der „Deutschen Kammermusik Baden - Baden
stehen . Die Experimentalvorführung „Film und Musik " am 14 . Zw '
wird folgende Filme zum ersten Mal bringen : Aus dem Fils "
„ Muschi , die Filmkatze " den Abschnitt „Das Radrennen "

. Musik sü*
Kammerorchester von Walter Gronostay . Aus demselben Fil ^
den Abschnitt „ Die Kinderfabrik "'

, Musik von Ernst T o ch. Aus dei"
Scherenschnittfilm „Prinz Achmed" von Lette Reiniger die „Zauber '
szenen "

, Musik von Wolfgang Z e l l e r . Ferner einen abstrakte "
Film von Sascha Stone , Musik von Hugo Herrmann . Dan "
„Die Rebellion der Gegenstände " von Hans Rechter mit Musik t<ir
mechanisches Klavier (Welte - Mignon ) von Paul Hindemit «
Die Miusik zu einer „Wochenschau " für Kammerorchester hat DariuS
MilHaud komponiert . —



Evangelische Landeskirche.
Kirchendienstnachrichten .

Znrnhegesetzt wurden auf ihr Ansuchen unter Anerkennung
fyrer langjährigen treuen Dienste Pfarrer Rudolf Braun in Em -
Wendingen aus 1 . November und Pfarrer Friedrich Fuhr in
Bammental auf 1. Dezember . Bestätigt wurde die Wahl des Pfarrers
Friedrich Stengel in Kehl zum Dekan des Kirchenbezirks Rhein -
dischofsheim und die Wiederwahl des Pfarrers Kirchenrat Georg
Diaier in Neckargemünd zum Dekan des Kirchenbezirks Neckar -
Gmünd . — Zur Wiederbesetzung und zwar durch Gemeinde -
wähl sind ausgeschrieben die Pfarrei Bammental , die Mittelpfarrei
in Karlsruhe und die Pfarrei Liedolsheim . Gleichzeitig sind aus -
geschrieben die Fürstlich Leiningische Patronatspfarrei Kirchhardt
Und die Freiherrlich von Gemmingen -Hornbergische Patronatspsarrei
Neckarzimmern . — Durch Entschließung des Staatsministeriums
wurden für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der
Schule , an der sie wirken , zu Professoren ernannt die Re¬
ligionslehrer Heinrich Steinhauser an der Gewerbeschule in
Karlsruh « , Gustav Adolf Godelmann an der Gewerbeschule in
Heidelberg und Dr . Otto W i l l a r e t h an der Handelsschule in
Heidelberg .

Errichtung neuer Kirchengemeinden .
Durch ein vorläufiges kirchliches Gesetz wurde in Stllhlin -

gen eine evang . Kirchengemeinde errichtet ; sie umfaßt als Kirch -
spiel die Gemarkung der politischen Gemeinde Stiihlingen und soll
Mit der Kirchengemeinde Tiengen zu einer Gesamtkirchengemeinde
Tiengen vereinigt werden , in der die Kirchengemeinde Stiihlingen
lilialgemeinde der von Tiengen ist. Die neue Kirchengemeinde ge-
ort zum Kirchenbezirk Konstanz . — Durch ein gleiches Gesetz wird

die Kirchengemeinde Lichtenau in 2 Kirchengemeinden ge-
trennt , Es wird eine Kirchengemeinde Helmlingen gebildet ,
deren Kirchspiel die Gemarkung der politischen Gemeinde Helm -
lingen umfaßt . Die beiden Kirchengemeinden Lichtenau und Helm -
lingen sollen zu einer Gesamtkirchengemeinde vereinigt werden . Die
Kirchengemeinde Keimlingen wird dem Kirchenbezirk Rheinbischofs -
heim zugeteilt .

Landesbibelfest .
Am 1. Juli fand in Pforzheim in der evang . Stadtkirche das

badische Landesbibelfest statt . Stadtpfarrer Höflich begrüßte die
große Festgemeinde . Stadtpfarrer Frantzmann von Mannheim
predigte über das Schriftwort : „Es heilt sie weder Kraut noch
Pflaster , sondern dein Wort , das alles heilet " . Prälat a . D . D.

chmitthenner gab als Landesvorsitzender der Badischen Bibel -
Sesellschaft den Jahresbericht . Die Bibel ist im letzten Jahre in
« 0W Exemplaren (ganze Bibeln und Bibelteile ) in Baden vor -
bereitet worden : das hat eine Ausgabe von 33 000 Mk . erfordert ,
wovon die Bibelkollekte an den Konfirmationstagen 17 000 deckte .
Später hielt Prälat D . Schmitthenner noch einen Jugendgottes -
dienst , der etwa von 2500 Knaben und Mädchen besucht war . Sämt¬
liche Pforzheimer Konfirmanden des nächsten Winters erhielten ein
schönes, mit Bildern geschmücktes Neues Testament mit Widmung .
Das ganze Fest nahm einen erhebenden Verlauf .

Notwendige Senkung der Realslenern.

= Schwetzingen , 10. Juli . (Eine Auseinandersetzung .) Ein
lunges Mädchen von hier wurde nachts vom Vater ihres Liebhabers
Und von der „anderen Braut "

, sowie deren Mutter überfallen , in
einen Hausgang gezerrt und dort so geschlagen , daß die lieber -
sallene eine Gehirnerschütterung erlitt und ins Mannheimer Kran -
kenhaus überführt werden mußte .

= Heidelberg , 10. Juli . (Schwerer Unfall .) Im Stadtteil Rohr -
back hatten bei dem Kanonierbundfest ein älterer und zwei jüngere
^ ohrbacher gestern abend einen Böller abgeschossen und wollten
sofort einen zweiten laden . Hierbei explodierte das Pulver und
verbrannte die Beteiligten an Händen , Gesicht und Brust >o schwer,
daß sie ins Krankenhaus verbracht werden mußten .

j ! ( Waibstadt , 9. Juli . ( Eine seltene Jubelfeier ) konnte in die -
sen Tagen von der Firma Völker . Marx u . Co . . Zigarrenfabrik hier ,
begangen werden . Es galt 7 Arbeiter und Arbeiterinnen für lang -
lLhrige Dienste bei der Firma auszuzeichnen . Die Feier fand im
Bürgersaale des Rathauses statt , wozu sich das gesamte Personal , der
Cemeinderat mit Bürgermeister Spiegel an der Spitze , sowie Landrat
« track als Vertreter der Staatsregierung eingefunden hatten . Es
sind Leute unter den Jubilaren , die mehr als 40 und 60 Jahre bei
der Firma tätig find . Den Geehrten wurden Geldgeschenke und
Ehrendiplome überreicht . Landrat Strack führte in seiner An -
spräche aus , wenn es beim neuen Staate auch keine äußeren Zeichender Anerkennung gebe , so dürften die Jubilare doch versichert sein ,
M die Staatsregierung diese Beweise hoher Arbeitertreue und
Wichterfüllung wärmsten ? anerkenne und den Jubilaren die besten
Dünsche übermitteln lasse . Mit Verteilung der Anerkennungsschrei -°en und Ehrenurkunden des Reichspräsidenten von Hindendurg , einer^ eihe von Ansprachen war die Feier beendet .#. Würmersheim , 7 . Juli . Bei der Schutzhundeprüfung in Karls »
^uhe erhielt Alois Eisen von hier den zweiten Preis mit der Aus -
Zeichnung V2. Den ersten Preis erhielt Martin von Bulach (VI )Und den dritten (»sl ) Raab von Elchesheim . Sämtliche drei Hunde ,°>e also an diesem Tage die beste Leistung vollbrachten , stammen aus"em Hundezwinger des Alois Eisen von Würmersheim .
, — Baden - Baden , 9. Juli . (Katholischer Jungmirnnertag .) Die
katholische männliche Jmend der Erzdiözese Freiburg (Jugend - und
MNlgmännervereine , Gesellenvereine , Jugendbewegungsgruppen .
identische Korporationen ) veranstaltet am kommenden Sonntag'n Baden -Baden anläßlich des 500 . Todestages des seligen Mark -
» rasen Bernhard von Baden einen großen Jugendtag ,?U dem schon 4000 Teilnehmer angesagt sind . Früh % 9 Uhr finden
i.n der Stiftskirche und in der Bernharduskirche Pontifikalämter
5att , zelebriert durch Erzbischof Dr . Carl Fritz von Freiburg und

Bischof von Rottenburg . Dann folgt der Aufmarsch zum Fest -
bei dem der Erzbischof , ferner Landtagspräsident Dr . Baum -

A
>rt und ein Jungmann sprechen werden . Nun folgt der Festzug .

^ ach einer Mittagspause beginnt der Ausstieg zum alten Schloß .
? ° die dort neu eingebaute Kapelle zu Ehren des von der Kirche
bekanntlich zu den Seligen gezählten Markgrafen eingeweiht werden
®tid
-5 ( ! ) Bühl (Stadt ) , 8 . Juli , (Ernennung .) Der Superior des
^ ^ vesternklosters vom Allerheiligsten Heiland Hierselbst . Andreas
Schneider , ist anläßlich der Konsekration der Klosterkirche vom^ kzbischof zum Geistlichen Rat ernannt worden ,
i! — Saßbachwalden , 10. Juli . (Biirgermeisterwahl ) . Bei der hie -
Wen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister

a i e r wiedergewählt ,
j, = Bad Peterstal . 9 . Juli . (Eeländeerwerb .) Die Gemeinde
» ad Peterstal will ein westlich der Bahnstrecke Bad Peterstal —
Piesbach gelegenes Gelände erwerben . Der Bürgerausschuß ge-
ehmigte hierzu die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von

M000 M .
, . Freistett , 9. Juli . (Erfolgreiche Turner .) Am Sonntag be-
^ 'ngte sich der hiesige Turnerbund beim Wettkampf um die Wan -
, .°rplakette der Turnvereine des unteren Hanauerlandes in Helm -
, '"gen . Dabei wurde Freistett zum dritten Mal Sieger und ge-
„
" 'We dadurch in den endgültigen Besitz der wertvollen Plakette ,

z. Bei den Endkämpfen um die Gaumeisterschaft des Ortenauer
z. Urngaues im Faustball in Kork wurde die Schülermannschaft des

urnerbundes Reufreistett -Freistett Gaumeister . — Der Sportver -
Freiststt - Neufreistett konnte sich bei den Rückspielen in Rhein -' Ichofsheim die Bezirksmeisterschaft im Faustball erringen , nackdem

sämtliche Vorspiele in Kork und auch sämtliche Spiele gestern
1 sich entscheiden konnte .

», — Odelshosen (bei Kehl ) , 10. Juli (Slusraubung eines Autos .)
Sonntag abend wurde ein vor der „Krone " haltendes Kehler

Mo von bis jetzt unbekannten Tätern ausgeraubt . Den Dieben
jl' fcn zahlreiche Gegenstände von Wert in die Hände . Die Gendar -

^ ie hat eine Untersuchung eingeleitet .
, — Lahr , 10. Juli . ( Jubiläum .) Die Firma Hermann Pfaff°nnte dieser Tage ihr SOjähriges Geschäftsjubiläum feiern : gleich-
jli " S damit kann der Steindrucker Hermann R u f auf eine 50jährige^tigkeit zurückblicken.

Eingangs der Dienstag - Nachmittagssitzung wurde im Badischen
Landtag durch den Zentrumsabgeordneten S e u b e r t der Bericht
des Haushaltsausschusses über die Beratung des Initiativantrages
der Bürgerlichen Vereinigung auf Aufhebung der Fleischsteuer
erstattet . Der Haushaltsausschuß einigte sich auf folgenden Antrag :
„Antrag I des Notgesetzes vom 12 . Februar 1924 über die Aende -
rung des Fleischsteuergesetzes vom 29. April 1886 , d. h . Artikel 2
Absatz 1 des Fleischsteuergesetzes erhält folgenden weiteren Absatz :
„Für zumSelbstgebrauch geschlachtete Schweine wird
ab 1 . April 1929 Steuer nicht mehr erhoben ." Dieses Gesetz tritt
mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft .

" Die Gesuche des
Bezirksvereins Baden im Deutschen Fleischerverband , Mannheim
und des Badischen Gastwirteverbandes e. V ., Karlsruhe , werden
für erledigt erklärt .

Dann ging die allgemeine Aussprache weiter . Der Sozialdemo -
krat R ü ck e r t erwiderte dem Zentrumsredner vom Vormittag
Heurich , die starke Zunahme der sozialdemokratischen Mandate ^ei
der Protest der Arbeitenden und Schaffenden des ganzen Reiches
gegen die Politik , die das Zentrum im Reichstag getrieben habe .
Die Sozialdemokratie habe daher dem Zentrum nicht folgen können .
In Baden sei durch die Reichstagswahlen das politische Schwer -
gewicht nicht verschoben worden , sondern die bestehende politische
Zusammensetzung sei dadurch bestätigt worden . Baden habe wesent -
lich dazu beigetragen , daß der Wiederaufbau des Deutschen Reiches
so rasch habe erfolgen können . Der Sozialdemokratie wäre es viel
lieber , wenn sie keine Koalition mehr eingehen müßte . In jenen
Staaten , in denen sie allein regiere , gehe es ihr gut (große Heiter -
feit ) , d. h . sie wachse von Wahlen zu Wahlen . Die Arbeiterschaft
habe kein Verständnis für die vielen kleinen Vaterländer . Brot
und Vaterland seien für die Arbeiter zumeist gleiche Begriffe . Die
Länder müssen noch viel stärker als bisher im Reiche aufgehen .
Die Länder werden in immer stärkerem Maße gezwungen , das Reich
um Unterstützung anzugehen, ' da klinge es sonderbar , wenn Rufe
und Schreie laut werden : „Die Eigenstaatlichkeit und Souveränität
der Länder müssen erhalten bleiben !" Groß sei die Not im besetzten
Gebiet , wovon sich der Landtag bei seinem Besuch der Stadt Kehl
am letzten Samstag selbst habe überzeugen können : die Regierung
müsse dem besetzten Gebiete Arbeit und Brot geben . Die Sozial -
demokraten verlangen von der badischen Regierung , daß sie iin
Reichsrat nicht partikulare , sondern soziale Politik treibe . Die
Fleischsteuer müsse schon deshalb beseitigt werden , weil sie ein Aus -
nahmegesetz sei , doch lehne die Sozialdemokratie die teilweise Auf -
Hebung dieser Steuer ab . Die Wohnbaupolitik , die in Baden in den
letzten Jahren getrieben worden sei, habe gute Früchte getragen :
das Wohnungselend sei gemildert worden . Die Sozialdemokratie
wünsche , daß die Gebäudesondersteuer ganz für den Wohnungsbau
verwendet werde . Die Beamten sollten bedenken , daß sie in der
Republik die Gleichberechtigung erhalten haben . Die Sozialdemo -
kratie lehne jede Politik der Diktatur ab .

Der Führer der Deutschnationalen , D . Mayer - Karlsruhe ,
bemerkte , er wolle keine Wahlrede halten . Wenn man die Erklärung
der Reichsregierung lese , dann müsse man sich wundern , wie die
neun oder elf Köpfe mit so allgemeinen Formulierungen vor das
deutsche Volk treten konnten nach einem so gewaltigen Siege , wie es
vorher in der Linkspresse geheißen habe . Diese Regierungserklä -
rung gleiche dem „Mädchen aus der Fremde " : „Es teilt jedem seine
Gabe . . . jeder ging beglückt nach Haus .

" (Große Heiterkeit .) Die
Regierungserklärung drehe sich um zwei Pole : um die Außenpolitik
und die Steuersenkung . Nur durch eine erfolgreiche Außenpolitik
sei es möglich , das deutsche Volk wirtschaftlich wieder auf die Höhe
zu bringen , und dazu sei in erster Linie die Abschüttelung des Ver -
sailler Joches erforderlich . Die Anträge Dr . Föhr und Dr . Mattes
auf Steuersenkung werden die Deutschnationalen annehmen . Der
Verkehrston zwischen dem Landesforstmeister und seinen nachgeord -
neten dürfte gegenüber diesen pflichttreuen Beamten ein besserer
sein . Der 11 . August werde sich als Nationalfeiertag nicht durch -
setzen .

Der Redner der Deutschen Volkspartei Dr . Mattes wies nach,
daß der Staatsvoranschlag für 1928 zum ersten Male jeit einem

halben Menschenalter einen stabilen Charakter habe ' er bilde ge«

wissermaßen eine Grundlage für die kommende Finanzpolitik . Da -
her müsse man ihm eine besonders genaue Beachtung schenken. Da -
bei sei festzustellen , daß 15—16 Millionen Mark doppelt gerechnet
worden seien . Der persönliche Aufwand betrage 1928 60 Prozent
und der sachliche Aufwand 40 Prozent : 1913 habe sich der persönliche
Aufwand auf 50,9 Prozent belaufen . Der Etat sehe 132 Millionen
an Steuereinnahmen vor , davon entfallen 72 Millionen auf den
Besitz. Die Steuern aus Grundbesitz und Gewerbe seien das Riick-
grat der Steuereinnahmen geworden . Wie rechtfertigt die badische
Regierung vom Standpunkt der steuerlichen Gerechtigkeit eine Be -
lastung durch Realsteuern im Lande , die ungefähr der doppelten
Einkommensteuer gleichkommt . In der Frage der Realsteuern seien
die Vergleichszahlen für Württemberg 8 , Hessen 7 , Bayern 13 und
Baden 16 : das beweise , daß in Baden die Realsteuern doppelt so
hoch seien wie in Württemberg . Der Norden sei im allgemeinen
geringer belastet als die süddeutschen Länder . Die badischen Mittel -
und Großstädte seien zn 59 Prozent in der Höchststeuerklasse . Die
Grundsteuer werde nur noch von Mecklenburg -Schwerin übertrafen ,
die Gebäudesonidersteuer von Lübeck, Dessau und Bayern . Diese
stehe 70 —80 Prozent über dem Reichsdurchschnitt . Die Grundsteuer
habe 64 Millionen und die Gebäudesondersteuer 18 Millionen Mark
eingebracht . Mit Ausnahme von Mecklenburg -Schwerin habe kein
Land im ganzen Deutschen Reiche eine Senkung der Realsteuern so
notwendig , wie das Land Baden . Die Deutsche Volkspartei nehme
für sich in Anspruch , zur Senkung der Grund - und Gewerbesteuer
den Anstoß gegeben zu haben . Woher kommt diese lleberlastung
des Landes Baden mit Realsteuern ? Einmal davon , daß es Grenz -
land ist. ferner davon , daß es sehr klein ist . Würde man Baden .
Württemberg und die Pfalz zn einem Lande würde für Baden
eine Ersparnis von jährlich 5—6 Millionen Mark erzielt werden .
Die steuerliche lleberlastung sei eine der Hanptursachen des wirt -
schaftlichen Zurückbleibens unseres Landes gegenüber den Nachbar -
ländern , vor allem gegenüber Württemberg . Mit dem Kaliwerk in
Buggingen habe die Rgierung einen guten Griff getan , sonst aber
seien in Baden keine wirtschaftlichen Erfolge zu verzeichnen . In -
folge der steuerlichen lleberlastung in den letzten qehn Jahren
und der großen wirtschaftlichen Nöte werde sich Baden als
sölbstündiiges Land nicht erhalten lassen . Mit dem
Zusammenschluß von Württemberg und Baden allein sei es nicht
getan : der Südwesten brauche stärkere wirtschaftliche Beziehungen
zum Norden . Die Erhaltung eines politischen Gebildes , das keine
Vorteile der Bevölkerung mehr bieten könne , habe keinen Sinn ;
diese Erkenntnis müsse zu einer stärkeren Vereinheitlichung des
Reiches führen . Um das Ueberwuchern des Einflusses von Berlin
zu verhindern , müssen starke wirtschaftliche Verwaltungsgebiete ge-
schaffen werden . Ohne die Finanzpolitik der letzten zehn Jahre und
ohne die Wirtschaftspolitik hätten wir heute keine Wirtschaftspartei .
Die geistigen Grundlagen des deutschen Volkes dürfen nicht ver -
kümmert werde « : das sei eine Hauptforderung des Liberalismus ,
der sich nicht überlebt habe , wie manche gerne wünschten , sondern
für ewige Zeiten in die Geschichte gehöre . Der Liberalismus habe
das Ziel , der Persönlichkeit des Menschen gerecht zu werden : dieses
Ziel könne er aber rait errichten , wenn er vollkommen selbständig
vorgehe ohne jede Bindung nach rechts oder nach links : der Libera¬
lismus sei kein Programm , sondern eine Lebenseinstellung . Die
Rede wurde , mit großer Aufmerksamkeit verfolgt und mit Beifrll
aufgenommen . (Dr . Schofer rief nach Schluß der Sitzung : „Herr
Dr . Mattes ! Ich gratuliere zum Finanzminister !" ) Weiterberatung
am Mittwoch vormittag 9 Uhr .

Mandalswechsel .
Staatspräsident und Minister des Innern Dr . h. c . A . Rem »

mele und Staatsrat Dr . h . c . Mar um , die beide auch Reichstags -
abgeordnete sind , haben

'
ihr Mandat zum Badischen Landtag nieder -

gelegt . Dr . Remmele ist im ehemaligen 6. Landtags -Wahlkreis
(Mannheim ) und Dr . Marum im 5. (Karlsruhe ) gewählt worden .

Mord oder Selbstmord ?
— Säckingen , 10 . Juli . Der 27 Jahre alte F . R u f l e , der bei

den Lanzwerken in Mannheim beschäftigt war und bei seinen Ver -
wandten in Obersäckingen und Wehr auf Urlaub weilte , war seit
etwa acht Tagen vermißt worden . Er wollte eine Wanderung nach
der Hohen Möhr unternehmen und dann nach Mannheim zur Arbeit
zurückkehren , wo er aber nicht eintraf . Die Nachforschungen nach
ihm blieben erfolglos . Nunmehr wurde im Walde bei Egg seine
Leiche gefunden am Wege im Dickicht von zwei Säckingern , die durch
den Leichengeruch aufmerksam geworden waren . Ursprünglich nahm
man Selbstmord an . Die Mordkommission kam jedoch nach eingehen -
der Untersuchung zu der Ansicht , daß ebensogut auch Mord
vorliegen könne . Dafür spricht unter anderem die Tatsache , daß
die neben der Leiche gefundene Schußwaffe gesichert war .

er . Allmannsweier , 9. Juli . ( Hohes Alter .) In dieser Woche
kann unser Dorfältester , der frühere Bäckermeister Karl N i e r l i n ,
bei guter Gesundheit sein 85. Lebensjahr vollenden . Der Greis ,
der auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken kann , erfreut sich all -
gemeiner Sympathie . Auch im kommunalen Leben hatte sein Name
allzeit einen guten Klang .

--- Orschweier (Amt Lahr ) , 9. Juli . (Goldene Hochzeit ) . Die
Eheleute Donatus S ch a u b konnten die goldene Hochzeit feiern .
Der Gesangverein brachte den Jubilaren ein wohlgelungenes Äänd -
chen .

) ! ( Mahlberg (Amt Lahr ) , 9 . Juli . (30 Jahre Seelsorger .)
Stadtpfarrer Hummel feiert mit einer großen Anzahl seiner Mit -
glieder die 30 . Wiederkehr des Tages , an dem er in St . Peter die
hl . Priesterweihe empfing .

= Neuenburg , 9. Juli . ( Großes Fischsterben .) Da sich in letz -
ter Zeit wieder ein starkes Fischsterben im Altrhein bemerkbar ge-
macht hatte , nahm eine besondere Untersuchungskommission eine
Besichtigung des Geländes im Altrhein vor , um die Ursachen dieses
Fischsterbens festzustellen . In Scharen schwammen die toten Fische
auf der Oberfläche des Wasserspiegels : sie wurden die Beute von
nach dem Altrhcin zugezogenen Enten . Die Kommission hat nun
festgestellt , daß , wenn der Zufluß aus dem Klemmbach unterbleiben
würde , das Fischsterben sich einstellte .

: : Lörrach . 9 . Juli . (Einweihung der Jugendherberge .) Die
Jugendherberge der Stadt Lörrach , die 24 Betten umfaßt , wurde am
Sonntag in Anwesenheit zahlreicher Organisationen des Deutschen
Iugendherbergevereins feierlich eingeweiht .

— Pfnllendorf , 10 . Juli . Einen bäuerlichen Fund machten
heute die Bauarbeiter bei den Grabarbeiten eines Neubaus . In
einer Tiefe von 50—60 cm wurde die Leiche eines Mannes gefunden .
Die Leiche mag 18—30 Jahre in der Erde gelegen haben . Außer
dem Skelett wurde nicht der geringste Anhaltspunkt gefunden . Es
wird nach den bisherigen Feststellungen Raubmord vermutet .

Beiralssitzung des Weinbaulnstiluls.
Unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Mgller wurde im Wein -

bauinstitut Freiburg die 6 . Beiratssitzung abgehalten . ' Nach der
Erstattung des Jahresberichtes nahmen verschiedene Beiratsmitglie -
der Gelegenheit , dankbar den günstigen Einfluß des Instituts zu-
mal auf die Freibur ^ näher gelegenen Weinbangebiete anzuerken -
nen und den Wunsch zum Ausdruck zu bringen , es möchten die
weiter entfernt liegenden Gebiete in der gleichen Weise im moder -
nen Weinbau und in der modernen Kellerwirtschaft unterwiesen
werden , was allerdings ohne Personalvermehrung nicht möglich
sei . Einen weiteren Punkt der Besprechung bildete die Stellung
des Weinbauinstituts im Rahmen der staatlichen Weinbauförde -
rung , wobei auf die Ungleichheiten in der Behandlung der Beam -
ten des Weinbauinstituts gegenüber jenen anderer Staatsbetriebe
aufmerksam gemacht wurde . Besprochen wurde u . a . weiter die Be -
teiligung des Weinbauinstituts am Weinbaukongreß 1929 in Offen -
buvg .

st . Freiburg , 8 . Juli . (Schwarzwaldfahrt der Schwerkriegs -
beschädigten .) Zum drittenmal — erstmals 1926 — wurde heute
vom Freiburger Automobilklub für die hier ansässigen Schwer -
kriegsbeschädigten eine gemeinsame Sommerfahrt aus den Schwarz -
wald veranstaltet . In 95 Kraftwagen , die der Autoklub uneigen -
nützig zur Verfügung stellte , von den Besitzern gesteuert , ging die
Fahrt über das Höllental . Titisee nach St . Blasien , wo den Teil -
nehmern ein vorzügliches Mittagessen dargeboten wurde . Ueber
das Hochtal von Tornau , Präg , Utzenfeld und Wiedener Eck und
Munstertal langte man am Spätnachmittag in Staufen an . Hier
wurde den Kriegsbeschädigten nochmals ein Imbiß mit einem
Ehrentrunk kredenzt . In allen Ortschaften , die man während der
Rundfahrt berührte , wurden die Teilnehmer von der spalierbilden -
den Einwohnerschaft in überaus herzlicher Art begrüßt , mit Blumen
beschenkt, häufig empfingen auch die einheimischen Musikkapellen
die Schlange der Kraftwagen mit klingenden Weisen . In
St . Blasien entbot Bürgermeister Dr . Schuhwerk in gebundener
Rede einen Willkommgruß . In Staufen dankte Bürgermeister
Lederle vom erhöhten Stockwerk des Rathauses den Kriegsteil -
nehmern für ihre dem Vaterland geleisteten Dienste . Für die frei -
gebige Verpflegung und Bewirtung hatte die Stadtverwaltung
Freiburg , die Freiburger Metzger - und Bäckerinnung und dir
Staatsbrauerei Rothaus Sorge getragen , Zigarren und Zigaretten
waren von verschiedenen Firmen in Freiburg und Herbolzheim ge-
stiftet worden .

Ar . Weiterungen bei Engen , 9. Juli . (Petri Heil .) Am letzten
Samstag nachmittag wurde von einem Fischer , auf dem zu unserer
Gemarkung gehörenden „Weilersee " ein Hecht gefangen , der die
respektable Länge von 77 Zentimeter und ein Gewicht von 29 Pfd .
hatte . Solche Exemplare wurden besonders in den Jahren 1880—1900
in „Weilersee " viele gefangen .
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Gedenket der durstenden Tiere .
Gartenbesitzer , stellt den Vögeln im Karten an schattiger Stelle

ein Schale mit Wasser auf , das so oft als möglich erneuert wird .

Singvogelbesitzer , hängt eure Käfige mit den kleinen Sängern
nicht in die Sonnenhitze ; sie leiden sehr darunter .

Hundebesitzer , vergeht das Trinkwasser insbesondere für die

Kettenhunde nicht . Nicht alle Hund - gehen gerne ins Wasser , zwingt
sie nicht , und übermüdet die gerne badenden Hunde nicht durch fort -

dauerndes Hineinwerfen von Gegenständen , denen sie nachjagen
sollen

Fuhrleute , lagt Eure Pferde nicht in der Sonnenglut stehen und

führt einen Eimer mit , dah ihr die Pferde tränken könnt , so oft es
nottut . Kaum jemand wud die Bitte um Wasser abschlagen .

Gedenkt aller kleinen Haustiere . Katzen , Kaninchen , Geflügel ,
sie alle brauchen ihr Schälchen mit Wasser , wie die großen Lebewesen .

*

Das Karlsruher Lichtfest. Wie es scheint hat die Karlsruher
Geschäftswelt die wirtschaftliche Bedeutung eines Lichtfestes und der
damit verbundenen Neuerungen und Vorteile auf dem Gebiete der

Lichtreklame erkannt . Die entscheidende öffentliche Hauptver -

sammlung , zu der alle Interessenten der ' Karlsruher Bürgerschaft
eingeladen sind — und wer würde sich von der Geschäftswelt nicht
dafür interessieren ? — findet , wie aus dem Inserat des Karlrsuher
Verkehrsvereins hervorgeht , Mittwoch , den 11 . Juli , abends 8 Uhr
im Burgersaal des Rathauses statt . Man erwartet einen starken Be -

such der Elektroinstallationsfirmen . der Beleuchtunzsgeschäste . von
Reklamefachleuten , Schaufensterdekorateuren , Architekten und aus
den Kreisen der Hotelbesitzer und Gastwirte , für die die Verkehrs -

politische Seite des Lichtfestes von ganz besonderer Bedeutung ist.
Die Vortröge des Geschäftsführers der Berliner Zentrale für Schau -

fensterlichtwerbung , des Vertreters des Stadt . Gas - , Wasser - und
Elektrizitätswerkes und des Verkehrsvereins werden Zweck und
Art der Durchführung eines Lichtfestes erklären und die letzten
Zweifel an einem Gelingen des .Lichtfestes Karlsruhe " endgültig
beseitigen .

Iahn - Eedächtnisfeier der Kant -Oberrealschule . Aus Anlaß der
150 . Wiederkehr des Geburtstages des Turnvaters Friedrich Ludwig
Jahn , fand Dienstag vormittag in der Turnhalle der Humboldt -

schule eine schlichte Gedächtnisfeier statt . Eingeleitet wurde die Feier
durch den von dem Schülerorchester der Anstalt schmissig zu Gehör
gebrachten Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia " von F . Men -

delssohn . Ein gemischter Chor , zusammensetzt aus Schülern der

Kantschule , erntete mit dem Turnersang „Meister Jahn " (Ein Ruf
ist erklungen ) — „Heraus ihr deutschen Jungen " — ebenso wie das

Orchester stürmischen Beifall . Den Glanzpunkt des reichhaltigen Pro -

gramms bildeten , dem Rahmen der Feier entsprechend , die unter
der Leitung der Turnlehrer Jung und Volk geschickt abgewickelten
turnerischen Vorführungen der einzelnen Schülergruppen , die sowohl
den Schülern als auch den Lehrern alle Ehre machten . Den Beschluß
bildeten körperformende Freiübungen . Die Gedächtnisrede hielt
Professor Dr . Friedrich Fischer , der ein getreues Lebensbild des
Turnvaters Jahn , des Nestors der deutschen Turnerschast , gab und

seiner unsterblichen Verdienste gedachte , die er sich nicht nur um die

Turnsache , sondern vor allem auch um das Deutschtum , erworben

habe . Im Anschluß hieran wurde das Deutschlandlied gesungen .
Mit einem schneidigen Militärmarsch von Schubert fand die weihe¬
volle Gedächtnisfeier ihren Abschluß . Am Nachmittag fanden im

Phönixstadion sportliche Wettkämpfe — Handball - und Fußballwett -

spiele und Staffelläufe — zwischen den Schülermannschaften der

hiesigen höheren Lehranstalten statt . Die Resultate waren : I . 10 mal
10» Meter Staffel : 1 . Goethe - Schule 2,04 Min . , 2 . Kant -Schule 2,12
Min , 8 . Helmholtz -Schule , 4. Gymnasium . II . Handball -Wettspiel :
Obeisekunda Helmholtz — Obersekunda Kant 6 : 2 . III . Fußball -Wctt -

kämpf : Helmholtz - gegen Kant -Schule 1 : 0.
Berkauf von Hafengelände . An eine bedeutende auswärtige

Firma wurde am Südwestbecken ein Lagerplatz in der Größe von
25 753 qm zur Errichtung einer Tankanlage mit einem Fassungs -

räum von 4 000 t und zum Bau einer elektrisch betriebenen Lade -
brücke verkaust . Gleichzeitig wurde der Firma auf das angrenzende
Gelände in der Größe von rund 32 000 qm ein Optionsrecht auf die
Dauer von 5 Jahren bewilligt . —

Ausstellung „Die Pfalz ". Der Bayern - Verein Weiß - Blau ver-

anstaltet heute Mittwoch abend in der Weinkosthalle der Aus -

stcllung einen Schuhplattler - Abend . der sicher allgemeines
Interesse finden dürfte .

X Kaffee Baner . Auf das beutige Sonderkonzert sei hingewiesen .
Als Einlage kommt Beethovens Sonate für Klavier und Violine D -öur
zum Vortrag . ( Siebe die Anzeige ) .

Julius Kaller .
Zum 0 0 . Geburtstag .

Ein Mitbürger unserer Stadt , der weit über die Grenzen de»
Landes hinaus bekannt ist , Großkausmann Julius Kaller ,
vollendet am 12 . Juli dieses Jahres sein 60 . Lebensjahr . Kaller

ist der einzige Sohn , des im Jahre 1839 verstorbenen Turnlehrers
Georg Kaller an der Höheren Mädchenschule , der in Turnkreisen
hohes Ansehen genoß und Mitbegründer des Männerturnvereins und
viele Jahre hindurch dessen erster Turnwart war .

Julius Kaller hat sich durch eigene Kraft aus den bescheidensten
Anfängen emporgearbeitet . Kurz vor dem Kriege gründete er eine
eigene Kommanditgesellschaft , die sich unter seiner energischen und
tatkräftigen Führung zu einem der größten Unternehmen der Stahl -

branche in . Süddeutschland entwickelte .
Aber nicht nur als tüchtiger und reeller Geschäftsmann hat

Julius Kaller einen guten Ruf , sondern auch als Förderer gemein -

nütziger Bestrebungen auf den verschiedensten Gebieten . Mehrere
Karlsruher Gesangvereine haben seine Verdienste um das deutsche
Lied anerkannt durch Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Herrn
Kaller . Besondere Verdienste hat er sich auch in früheren Jahren
erworben als 1 . Präsident der großen Karnevalsgesellschaft in Karls -

ruhe , durch deren Arbeit das Karneoalsleben in Karlsruhe in
geordnete Bahnen gebracht wurde und der echte, deutsche Humor
eine hervorragende Pflegestätte erhalten hatte . Eine besondere Be -

deutung erhielten die Veranstaltungen durch ihre starken Wirtschaft -

lichen Auswirkungen und durch Zuwendung der Reinerträgnisse für
wohltätige Zwecke. Dem ausgeprägten Wohltätigkeitssinn des
Herrn Kaller hat unser Stadtgarten eine ihre schönsten Anlagen zu
verdanken , die wirkungsvolle Kaller -Anlage mit der schönen
Marmorgruppe am Schwanensee . Aber noch viel größer sind Kallers
Verdienste auf dem Gebiete der Wohltätigkeit , die er im Stillen
auszuüben pflegt . Die wirtschaftliche Not , besonders nach dem
Kriege , hat Kaller reichliche Gelegenheit gegeben , sein Mitgefühl
für notleidende Menschen in die Tat umzusetzen . Durch stille Hilfe
hat er so manchen vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch gerettet
und vielen , alten Leuten , die durch die Inflation in schwere Not
geraten sind , den rauhen Lebensabend verschönert . Auch manchen
schwergeprüften Künstler hat er die Ueberwindung harter Zeiten
erleichtert .

Kallers Leben war Mühe und Arbeit . Seine großen . Wirtschaft -
lichen Erfolge hat er nach Möglichkeit benützt , seinem Nächsten zu
helfen und Not zu lindern . In seinem angeborenen unverwüst¬

lichem Humor hat er das Leben gemeistert , so daß er heute in

voller , geistiger und körperlicher Rüstigkeit sein 60 . Lebensiahr

beschließen kann . Möge ihm noch viele Jahre geschenkt sein , damit

er sich der Arbeit seines reichen Lebens erfreuen kann .

Verbot des Warenhandels bei der Reichsbahn .
Fortgesetzte Beschwerden aus Kreisen des öffentlichen Handels

haben , wie die Deutsche Beamtenbund - Korrespondenz mitte,lt , die

Reichsbahn -Verwaltung zu einem neuen Erlaß veranlagt , der auf

das wiederholte Verbot der dienstlichen Förderung der Warenversor -

gung des Personals hinweist . Danach ist eine Förderung des Waren -

Handels zu erblicken in der unentgeltichen Ueberlassung bahneigener

ziehung gestundeter Necynungsveirage ouraj i . . . . , .
amtliche Empfehlung bestimmter Firmen u . a . Somit ist jeglicher
Warenhandel (Lagerung . Verkauf , Verteilung von Waren , Ein - und

Verlaussvermittlung usw .) durch Reichsbahnbedienstete , Bezugs -

gemeinschaften und Vereine in Diensträumen untersagt . Aus -

genommen sind nur die anerkannten Selbsthilfeeinrichtungen zur
Vrennstoffversorgung in den durch die Richtlinien vorgesehenen Gren -

zen und in Verbindung mit den aus dienstlichen Gründen zugelasse -

nen Kantinen der Verkauf von Lebens - und Genußmitteln zum als -

baldigen Verzehr . Die Ueberlassung entbehrlicher Räume gegen
Entgelt zum Zwecke des Warenhandels kommt nur nach behördlicher
Genehmigung in Frage . ^ .

Auch fremden Personen ist jede Art von Handelstätigkeit ins -

besondere der Verkcuf von Waren und das Sammeln von Waren -

bes
~ ^ '

stellungen , in den Diensträumen verboten .

Wann erlischt für die Krankenversicherung
eine Beschäftigung.

Nach den in der Reichsversicherungsordnung festgelegten Vor -

aussetzungen besteht Versicherungspflicht , wenn eine Person in ein
Beschäftigungsverhältnis zu einem Arbeitgeber tritt . Ueber die

Form des Beschäftigungsverhältnisses ist im Gesetz nichts Näheres
vorgeschrieben . Mit einem besonderen Fall , der allgemeine Bedeu¬
tung hat , hatte sich der Große Senat des Reichsvcrsicherungsamtes
kürzlich zu beschäftigen . Ein Schwerkriegsbeschädigter wurde auf
Grund der gesetzlichen Bestimmungen eingestellt und leistete seine
Arbeit . Es wurde ihm später gekündigt : die Kündigung wurde
rechtsungültig erklärt . Der Arbeitgeber zahlte daraufhin den Lohn
weiter , ohne den Schwerkriegsbeschädigten tatsächlich zu beschäftigen -
Der Große Senat des Reichsversicherungsamts hat nun entschieden ,
daß die Krankenversicherung des Betreffenden dadurch unberührt
geblieben ist, da das die Krankenversicherung begründende Beschöfti -

gungsverhältnis auch nach Beendigung der tatsächlichen Beschaff
tigung des Arbeitsnehmers nicht erlischt , solange sein Dienst - und
Arbeitsverhältnis und der sich daraus ergebende Anspruch auf die

Gewährung des vertragsmäßigen Entgelts weiter besteht . Die
Krankenkasse mußte hiernach den Kriegsebschädigten als Mitglied
weiter führen , obwohl wirkliche Arbeit nicht geleistet wurde .

« -

Blumenschmuck. Der Gartenbau -Verein Karlsruhe hat vor
einigen Wochen die Bürgerschaft in den Tageszeitungen aufgefordert ,
ihre mit lebenden Blumen geschmückten Fenster , Ballone und Vor -

gärten zur üblichen Prämiierung anzumelden . Obwohl schon ziemlich
viele Anmeldungen erfolgt und der Termin eigentlich jetzt abgelau -

fen ist, teilt uns der Verein mit , daß er noch Anmeldungen mit
Rücksicht auf die bisher recht ungünstige Witterung bis zum 20. Juli
annehmen wird . Es können also weitere Anmeldungen zum Weit -

bewerb von Fenstern , Ballonen und Vorgärten bis oahin noch ab -

gegeben werden bei den bekanntgegebenen Stellen , evtl . wolle ma »

sich an den Schriftführer des Vereins , Herrn Albert Reber , Dur «

lacher -Allee 33 . direkt wenden .
Der Omnibusverkehr zum Rheinbad in Maxau wurde heute ab

Knielingen - Haltestelle (elektr . Straßenbahn ) eröffnet . Eine solche
bequeme und billige Fahrtgeleg >enheit zum Rheinbad Maxau hal
längst gefehlt . Die neue Einrichtung dürfte einen guten Zuspruch
haben . (Näheres siehe Inserat ) .

31«; dm Karlsruher GerWslml.
— Karlsruhe , 10. Juli . Wegen schweren Diebstahls im Rück«

falle verurteilte heute der Einzelrichter den wiederholt vorbestraften
35 Jahre alten Taglöhner Alfred Bering aus Herbolzhcim , der in

Karlsruhe in der Wirtschaft „zum Scheffelhof " einen Einbruch
verübt hatte , wo ihm Schmucksachen im Werte von über 250 RM . in
die Hände fielen , zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr «

verlust .

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Gatte , Vater

Großvater . Schwager und Onkel
Schwiegervater ,

Georg Walter
Blechnermeister ,

ist nach langem , schweren Leiden sanft entschlafen .
Karlsrohe , Hirschstr . 21, Mannheim .

straße 26 . den 9 . Juli 1928 .
Waldpark -

(19040)
Die trauernd Hinterbliebenen :.

Frau Christine Walter Wwe . ,
Elsa Friedlin , geb . Walter ,
Fritz Friedlin , Städt. Verwaltungs-Direktor,

und 2 Enkelkinder Walter und Ilse .
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag

4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Mann ,
Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

FRANZ RÄUBER
Verwaltungsassistent a. D.

am Dienstag morgen 1 Uhr nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ist . ( 18757)

Karlsruhe , den 10. Juli 1928.
Werderstr . 68

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kätchen Räuber

geb . Zimmerer .
Die Feuerbestattung findet Donnerstag mittag2Ubr statt .

Karlsruher
Turnuereiii 1846

Wir setzen hiermit unsere
verehrl . Mitglieder von dem
Ableben unseres hochver¬
dienten

Ehrenmitgliedes

Georg Walter
Blechnermeister ,

in Kenntnis Die Beerdigung
findet am Mittwoch nach¬
mittag 4 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Wir bitter um zahlreiche
Beteiligung (187471

Druckarbeiten
werden rasch u . preis -
wen angesertlgt tn der
Druck , ff. Thiergarten

Max <Jay Finkston
Trude Finkston

geb . Ettlinger

Vermählte

£ Die glückliche Geburt eitles gesunden
^ Jungen zeigen hocherfreut an

0 Musiklehrer Otto Felher
Und Frau Lisa , geb . Heitlinger

KARLSRÜHE , Sonntag , 8. Juli 1928 . FH9490
Z . Zt . Landesfrauenklinik Prof . Dr . Linzenmeier .

Au laufen gesucht :
Bittet , oder Berlik» ,

Diwan u . Kinderbett
Angebote unt . 23115

an die Badische Presse

4 ~ 6 LMWle
nußb . vol .. gut ervalt .,
zu raufen gesucht . An
geb . mit Preis u . Nr .
N .H .9503 an die Bad
Pr . Sri ! . Hauptpost.

3n kanten oelucht
Ein Brillant

o Vi Karat ausw Sin.
neb m Preisana u.
Ztr . 83011 a . d . B . Pr .

Von der Reise zurück

J . Eckert
st aat ). geprüfter Dentist

Telefon 2910 Hebelsir 13
Vte l *2äi -

Zu tauf , gesucht Geh¬
rockanzug und Herren -
Neider sür starke oder
mittelstarke Fig . Auge-
böte unter Nr . « 3135
an die Bad Presse
Getr . Anzüge

und Kleider zu kaufen
gesucht . Aug unt . Nr .
18655 an d. Bad . Pr .

NEW YORK , den 11. Juli 1928 . B416

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Sohnes zeigen hocherfreut an

Dr . Jörg Hermann Nagel
U. Frau Maria , geb . Matterstock

3389a

Pforzheim
Bleichst r . 5ff

Sonntag , den 8 . Juli 1928
z . Zt . Baden - Baden , Jotefinenheitn

WorfnhlllMGknrtßn werden :af (fi u . preiswert angefeltiat in der
ZjenUUUllUSnUllßn Druckerei Serd . Thiergarten (üai >. Prcflej .

Geiegenneitshauii
schiafzüimer
wenig gebraucht ,
gut erhalten . Tür
M . 190 .- abzugeb .
möDeinaus Baum
ErbprmzenstraOe30

k a . Ludwigspl . JH

Schlafzimmer, 2 Bett -
stellen m . Rost, Wasch
komm . m . weih. Marm .
und Spiegelaussay , 2
Nachttische m. weißem
Marm ., 1 Schrank zus .
250 Jl , schöne Einzel -
betten , Malratz ., Fe-
derbelteu , iiissen, Km-
derbett .,Cbaiselougues ,
Sosas , DiwauS , alles
villigst bei Walter ,
Ludwig -Wilhelmstr . 5.

(13412)
Neues , elegantes ,

schweres
Schlafzimmer

in Eichen gebeizt
(Handarbeit ) , wird v .
Möbelschreinerei um-
ständehalber bill. abge-
geben. Angebote unter
Nr . 3329a an die Ba¬
dische Presse.

Eich . Schlafzimmer,
moderne Form . 3tiir .
Sviegelschr. . wß . Mar¬
mor . Keine Ladeum .,
bill. Preise . Lachnerstr.
Nr . 8 . Hos . Möbel -
bischer. (B4M

Schlaf -. Herren -,
Speisezimmer , Küche ,
einz . Möbel aller Art
verk . äusj . bill . Hifch -
mann , Zähringerstr . 29 .

(ÜB402)

Lastkraftwagen
In der Polizei -Unterkunft , Moltkestr . 12,

steht 1 Bcnz -Laftkrafiwaae » zum Verkauf .
Schriftliche Angebote sind bi? spätestens Iii.
d . M . au die Polizeikasse Karlsruhe . Moltke -
strafte 12. einzureichen . (18751)

Bezirksamt — Polizeidlrektio «.
Selten günstige

Gelegenheit !
Schlafzimmer , Kirsch-

bäum , Pol., schwerste
Verarbeitung . Lang -
jährige Garantie , weit
unter Preis . (18994)

I . Baader ,
Möbelvertrieb ,
Kronenstraftc 9.

Äu verkauf 2 kompl.
Retten . Schränke .
Waschkommode mit
Spiegel,Bücherschrank .
Biilett Bertiko . Tische .
Stöhle . Svieael .
Schreibtisch. Eisschrank
sehr billig . Fröhlich .
Uhlandstrake Nr . 12.
Nerkst (2) 4211

und

auch alldere Füllun¬
gen konkurrenzl . bil-
lia . bei strena reeller
Bedienung Ein Bei -
such lohnt sich. iBS78)
ll .Kaiser . Blumeustr 3.

Telef on 5970.
Sfl Gasherd .

meist 25 Jt .
Koblenberd 30 .M ,
Nrudcbard 40 Jt .

Nähmaschine
Grihner 85 M.
Sinaer 50 M,
Fahrrad 85 Jl .

» eist . Eisschrank .
Kinderivaaeil

1 komvl Küche
Miller Amalien -
!tr . 13 , IT ( » 425)
Teilzabl . gestattet .

Herrenzimmer .
sehr aut erkalten , m.
1.4» m breitem Bü¬
cherschrank in eichen ,
billigst ev auch aeg.
Ratenzahla . abzugeb.

Kavker. (» 315»
Durlach . A » ciftr .2,Ilf .
Sehr schöner Diwau .

neu , ertra stark «5 Jl .
schön , mod Büfett 180
Jt . neuer Kinderwag .
20 M. vollst, weistes
Bett lHolzl . Stell . Ma¬
tratze . Ia Federbett 50
.// . vol . Cbissonuier 18
Jl . pol Kommode 30
Jl zu vk H Sonntag .
Entenftr . IS. ( 18731

EiinMel
föelcgcniieits-

faul!
Segen Aufgabe neues ,
fchwa » poliert , vrima
Markeu -Piauo mit S-
iäbriaem Gaiantiefch ..
statt 1500 Jl für 1100
M sofort verkäuflich.
Rasch enschlostene In -
ierestenten weiden um
Adressengnaabe u Nr
33S7a an die Badiche
Presse aebeten .

Opei -
Limousine, 4/16 PS .,
ein Jahr gefahren,
preiswert zu verkauf.
Angebote u . Nr F .H.
9491 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Herrenrad
bill. zu Verls . (B424)
Roth , Kaiserstrab« 4

Zwei last neue

Flügel
Schiedmayer

ue&ei & Lechieiter
unter Garantie zu
verkaufen . 18764

Pianolager

H. Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

3 » verkaufen:
» Mail . Kücheuherv .
200 Weckgläser , ©«»

Herd. Fahrrad .
Westendstr. 3, 3.8—10 Uhr vormittaöA

MeeinrichtlB
Gasbadeofen u . Wa«"Z
neu, für monatl . SR" »
10 — fof . abzugebH
Augeb . unt . ft .H. t̂ .

au die Badifche Prei !«
Filiale Hauptpost . ^

Damenrad , neu . ^
Auftr . z. off . «OiorflfJ ,
ftl . 53. II . Strieb '?!

( .FW . 4M >

Damenrad
i . neu . bill. zu veA
NSll, Leffingftr. 78̂

Damenrad
40 M zu verkaufe» -̂
3ti »n, - « aqen^ >

Kinder - u . St «»«?
wagen , aut erh . . «,
lyabelsbetaerftranc ß,
bei Dr . S lBM

Ca . 100 aut erhalt -

Mnntiige
von 10 Jl an il>
all . Gr . u . Farb ^
lowte Gcvr - 5/ '
Smokiua -
wanan, . .
iahrs -Mäntcl . H« '
fcn . Soppen . »«.'
und gebr ., W -v>°
KeleaeiiheitSoS ^ ,Prima neue 1} «
»ige statin , billig
Zähriugerlt oSa^ i.

2 Anzüge
getrag . , sehr 0 » '

„rt-
f . starke Fig .,
Cutaway und W .gsi
Sakko , kompl . . bil
zu verkaufen. Hev' ,A
Herrenstr . 25 , p. 25
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 10. Juli . (Funkspruch, ? Bei etwaö freundlicherer Tendenz
^ ' kehrte dic Abensbörse in fast vökliacr Geschnftsiosigkeit . Die Kurse
jueltcu sich ungefähr ans Basis der Mittagsnachbör !« Die »« relnzeltcn
" nifätzc , welche zu Stande kamen , wurden von der Kulisse gemacht . Be -
inchncnd für die Gefchäftslosigkert der Börse ist der Umstand , daß der
krite Kurs für JG .- Aarben erst gegen 'M Uör festgesetzt werden konnte .

Anleihen : Altbesitz S1 .25. Neubcsib 17.62 . 4 Dt . Schutzgebiete 7 .0r>.
1r Bankaktien : Barmer Bankverein 145 .25 , Bau Hnp - und Wechiclbauk
W,5 , Commerz - und Privatbank 187.5 . Darmst . und Nationalbank 275 .5 ,
Deutsche Bank 167 . Diökonto - Gesellfchast 162, Dresdner Bank 167 Metall¬
dank 142 , Reichsbank 274 . Oefterr Kredit 35,_
„ BeranierkS -Aktien : Buderus 83 , Gel -senklrchen 187.5 , Harpen lo6 ,
« aliwerke Aschersleben 263 .5 , Westeregeln 270 , Mannesmannröhren 132.75,
J>Wiiil Bergb . 93 , Rbckn Braunk . 290 .25 , Rhein - Stahl 152 Set Königs -
uiib Laurahutte 73.5. Ber . Stahlwerke 96

Transport « erte : Hamb Amerik . P -akctf 167 , Noidd . Lloyd 1o7.o.
>>ndnftrieaktieu : Adlerwerke Klever 107 .75. AEG Stamm -Akt 176 .75,

Zcrgmann Eleltr 202 Zement Heidelberg 139.75, Daimler Motor 107,
Linolewmwcrke 384 .5. Elektr Licht und Kraft 218 . Z .G .- Farbeu 265 .37

Selten und Guilleaum « 131 . Gesfürel 286 . GoldfchmiSt Tb 96 , Holzmann
J49.5 , Holzverkohlung 93.87 , Iungban » Gebr . 86 . Lahmevcr 169,5 , Rnwrrs -
V ?rke 100, Schlickert El . Nürnberg 205 .5 , Siemens und Halske 367 .7?,
Tudd Zuckerfabrik 156. Voigt und Häffner 210 , Wautz u . Krevtag 147.62,
Z - llstois Aschafsentmrg 231.

Warenmarkt
Viehmarkt .

Stuttgart . 10 . Juli . (Drahtbericht .) Biehmartt . Zufuhr :
»0 Ochsen. 177 Kühe , 470 Jungbullen . 428 Iungrinder . 1120 Kälber .
2438 Schweine . Verlauf : Mit Rindern langsam , mit Kälbern
i ' agig belebt , mit Schweinen langsam . Preise je 50 Kilo Lebend¬
gewicht: Ochsen 49—59 , Bullen 45—51 , Kühe 15—48 . Jungrinder
44—60 , Kälber 56—81 , Schweine 62—66 . Sauen 48—56 RM ,

Metalle .
London , Ii . Jnli . Metallschlußkurse . Kupfer : Tendenz stetig .

Standard vcr Kasse 62^ —83 . Standard 3 Monate 63 ' /«. —%, Standtrd
Cetil . Preis 62% , Elektrolyt 68V1—69 , best selected 65^ —66%, Elektro -
^ irebars 69. — Zinn : Tendenz fest . Standard vcr Kasse 209%—U ,
Standard 3 Monate 206%—%, Standard Settl . Preis 209V4 . Banka 21814,
Stroits 212% . — Blei : Tendenz ruliig . ausländ , prompt 2014 , ausländ .
- n,ft . Sichten 20 " / . ». ausländ . Settl . Preis 2016. — Zink : Tendenz
'villig . gewöhnl , prompt 25' /, ». gewöhn ! , entft . Sichten 24 " /, », gewübnl .
Settl . Preis 25. — Quecksilber 21318 —V>, Wolframerz 15%, Weißblech
1875,.

Amerikanische Getreidenotienmgen.
, EHIcago , 10. Juli . (Fnnkspruch .) Schlußkurse . Weizen : Tendenz
k» . Juli 131%, Sept . 134% —135 , Dez . 13894 —138% . — Mais : Tendenz

Juli 103% . Sept . 96%, Dez . 8214 . — H a s e r : Tendenz stetig . Juli
*<%, Sept . 41, Dez . 4314. — Roggen : Tendenz fest . Jnli 115, Sept .
« 214— 112%. Dez . 113%. ( Alles in Cents je Bufhel ) .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Die Zahl der neuen Aufträge , die an den Markt für W a lzwer k s -

.. .. .. .1 t f .. .. ..* * i... .. •fi tf .v!U i*»t f mtrS n « n .MA rltT
«I * « >>
W wol

Ig Ni sse gelangten ist klein geblieben . Damit roivdanund für
„ . eine Stille im Geschäfte darAeian , es dar , aber nickt uberseben
Arden , dan durch erhebliche Borauskäuse sie Lager der Vii.iioler .iow obl ,
F 'c auch der Verbraucher erheblich angefüllt sind Die Bedürfmffe . des
^ ufachs erforderten bei der überwiegenden Dringlichkeit schnellste . Befrie -
^ « Ung und machten daher bei den I'
Erhaltung notwendig Nur dic febr raiw
L >t Bestellungen bedacht . Dabsi kamen neben
CIVn4 rx I r>r., . .. „ Of\i .. i ». Invurfintf

„ v . . . .. .innen innsang reiche " a -
Nur die febr ras » liefernden Sändlcr wurden

^ abei kamen neben Lagerlleferunaen aber auch
Allgemein sprechen sich die Großbairdelsfirmen

is e n wenig gunstig aus Um die ans dem
'

/%;* « eneunimen U1
> treckengefchäfte in Frage . 31
Mer das Geschäft „ itt Baueisen wenig e .. . . .. . .. . .. . M .
Baufach kommenden Autträg « bewavben sich bisher . zu viele .Firmen

rj; wiauv am so .uuui -u*.ne HUJ cmvi uwum VIHIWWU* »♦»■»***/*. -V-V* ~ V. ..
Mrfen Wettibewerb kommt es zuweilen auch vor . da st an weina aeld -
' ' aftioic Baufirmen Kredite gegobe » werden , unt > direkte Verluste find so

selten . Bei Werkslieferungen an der Süddeutschen Etsenzentrale an -
v !chlossene Händler wurde » als Großhandelsarundpreise berechnet für
Prmcifen 187 .30 RM . te 1000 Kg . . Frachigrnndlage Neunkirchen (Saal ) ,
^ rsolgten Lieferungen ab Werk in Formcisen an Verbraucher , 10 rmirden
° °rechnrt für Posten von 15 bis unter 30 Tonnen 139.80 RM . . für Posten
5°>> 30 bis unter 50 Tonnen 138.80 RM ., für Posten von 50 .Tonnen und
Aklir 137.30 NM . alles je 1000 Kg . . Frachtbasis Neunkirchen «Bei , Trier )
S*i Lieferungen ab Lager berechneten die Händler den Berbiauchern für
ranneiicii bei AbnaHmr von Posten von 15 bis unter 30 Tonnen etiva
H ?.50 NM . , bei Posten von 30 vis unter 50 Tonnen etwa 141.75 RM . un <>

Posten von 50 Tonnen und darüber 137.30 RM . . alles Grun » vrei/e >e
«V? ,K« . , Frachtgrundlag « Neunkirchen (Bez . Triers Das Stab ei se n -
Ẑ ichaft lag weiter belebter , als das in !>ormeifen . Kür alle möglichen
^ krwcndiingÄivecke wurde Stadeilcn in ansehnlichen Posten benötigt und
N ° » !t insbesondere war das Lagergeschäft gut entwickelt , wobei aller -
Ms vielfach kleiner « Mengen dem Markt entnommen wurden Die
? V >N'.>« rkaussvreis « für Stabeisen wurden verzeichnet in der Zone Mann

>>. An , Blech markt richtet « sich das Hauptinteresse weiter aus Grob -
In Schisssblechen wnrdc von den Wersten ständig gekaust Kessel -

W , Bchältcrbleche wurden auch von anderer Seite sortdauernd verlangt ,
aMrend so der .Sandel mit Grobblechen befriedigenden Verlauf nabm ,

das Berkaufsgefchäft in Mittel - und Feinblechen wen .iger gut . Vor
fiA ? wurde über das nnlohuende Streckenaefchaft in dieien « arten «« -
bi?Ä bei dem nach Abqug der Geschäftsspesen kaum noch etwas üb na
«!>? . Soweit Blech « importiert wurden , kam das wesentlichste Quantum
^ Ü^ de » Taarwerkeii an den süddeutlchen Markt Die Einfuhr von
^ êchen ist voii April aus Mai d I in Grobblechen von . 37 858 auf ^ 0 231

»» rückgegangen : sie bezifferte sich
? elanii 186 769 Dz , lgcgennb «
.Nahress . wovon u a 154 9»J & ie

S' Z*
n% Lnffff ®

î den . ersten 5 MonaVen l ^ insgesamt 123 3o8 » i . (in der

Iii von ?IVXU ÖUT U' tai o if in vqjruu^ itu ^ ii uuu o * ooo um
, 1,1- »» rückgegangen : sie bezifferte sich in den ersten 5 Monaten d I . auf

186 769 Dz . lgegeniiber 173 583 D , in der gleicher Z«it des
»,?/ >ahres >, wovon u a 154 958 Dl . aus d«Ni Saaraebiet , 24 089 Dz .
d ® Belgjen , 4828 Dz . aus Frankreich stammten Von Blechen über 1 mm

t ^ ltelütit
'
.li ® ? itut 95 066 T a . ) tdavon swmn >tcn n^ a^ 117

^ Tz . ^ us

Ä ' V Monaten 1928 insgesamt 112 00^ Dg . Iin der Parnlleljert 1921.
t Ll 95K0 Dz . ) : davon lieferten u . a . : das » « araebi «t 56 l« 3 Dz . die
?VKoslowakei 22 027 Dz . Elsah - Lotbringen 11 029 Dz . . Luxeinburg
bi ?2 Dz . , Frankreich 8473 D .z Die Einfuhr von »ermuiter Ware <Wel « -
i>, ^ Ns belief sich im Mai d . I . auf 20 401 Di . fSlpril 2 «07 Dz .» nnd

ersten 5 Monaten W28 auf 100 829 Dz . wahrend in der gleichen
iiinLi ??7 nur 77 803 Dz importiert wurden Von dem heurigen Fünf -
oiiä li ^ ' wwrt stammten u . a . 53159 Tz ans dein Saargewet 43 381 Dz ,

* Grottbritannien unö 2903 Dz aus der Tschechoilowake ,

Lage am R ö h r e n m a r k t lief ! weiter zu wünschen übrig Es
Ä 91'Sfwrer Bedarf des Bauinarktes . Renerdinas I»it sich allerdmas
hh ?>, « ehr Begehr nach ti»as - » nd Stablmiissenröhre » gezeigt . Gessel -
^ un,, «k . . Tchisfsiverften usw . fausten immer , wenn auch . .we ' lt kleine «
»abtaten . Die gute Nachfrage nach Ansschukrohre » erhielt nch : beim
°^ '„ ds«sxz Materials regten eben die gegenüber normaler Ware aunm -
in \ rl ct ' e an . In Draht nnd Draliierzengnisien hielt , sich das Geicha »
ein, ?»drittem Rahmen Die Drahtsiehereien haben m^t ihren Bezuoen
fjjr 5 nachgelassen , aber von anderer Seite kam ettoaS mehr . Bedarf , der
>>>̂ .°" ' Anssall entschädigte In Drahtstiften hat sich der Sandel etwas

Ausgedehnt : die Bedürfnisse der Banfchrelner «!« » finti etwas gröfter
» rett! ^ «tumteil kauften auch Kistenfabriken arönere kosten . In den

bat sich jüngst kaum etwas geändert

Wirtschaftliche Rundschau .
Virondandelsindeziziffer vom 4. Juli 1»2S und im Mo -

rot,i r dl « *tt Juni 192S. Die auf de» Stichtag des 4. Juli berechnete

^ woch .
nudelsindexziffer dc ? Statistischen Reichsamtes ist gegenüber der

"cit
5" i> TU

~Jt um 0.3 v. H . auf 141.4 ( I4l .il ) gestiegen . Bon den Hauptgruv »
..ö . di « Indexziffern für Agrarstoffe um 0.9 v . H . auf 135 .8 ( 134.6)

Glider,, »
^ ° kontalwaren nm 0.3 v . H . auf 138.8 ( 138 .4 ) angezogen . Die

°nf 1U- r industrielle Rchlloffe und Halbware » hat um 0 .1 v . H .
^ ' ttlnn ' 3 , 135-5 > nachgegeben , während die Indexziffer für industrielle
dc >, q? ° ren sich um e>.2 r . H . ans 159 .6 ( 159.3 ) erhöht hat , - Die für
ist a t s d u r ch s ch n i t t Juni berechnete Grohhandelsindexziffer
bl ^ bx »

" Uber dem Vormonat mit 141.3 ( 141 .2 ) nahezu » nverändert g«-
ftiil i3fin

l' n,er de , yanvtgru ' pen hat die Indexziffer fstr Agrarstoffe
^ Ndcrii « k» ei .te kaum nennenswerte Abweichung erfahren . Die

Kotonialwi - en hat um >).6 v . H . auf 138.7 ( 139.6) «ach-
M „ n> n . ^ Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren bat
' « dufttien ^ » uf 135.0 ( 135.3 ) gesenkt während die Indexziffer für

ue Fertig .varen um 0 . 4 n . H ans 1,59.1 ( 158.4 ) angezogen hat .
neu « Kunstseidensabrik in Bellsien . Die belgische Kunst -

der bclkiWe Chemietrust und die französische•mi titttWi r W WvV unmiu ;* Iii it l J. u | l UHU vi
8t«L n ^ " kabrik Gillet benbstchli^ en die Gründung^ » nstjcldcfabrik in Belgien .

einer neuen

Pariser Börse und Geldmarkt .
>B »a nnierem Pariser lkorref »»« de« ien .

Paris . 10. Juli .
Bon der Erschütterung , die die Pariser Börse Donnerstag infolge der

Nachricht vom Tode des Bankiers Alfred Löwenstein erlitten hatte , konn -
ten sie stch am ' etzteu Börsentage nicht erholen . Die starke Baisse , der am
Donnerstag sämtliche in Paris notierten Aktien ausgelebt waren , fand
zwar keine Fortsebung . und am Freitag wurden sogar einige Rückkäufe
vorgenommen , die aber nur sehr geringen Einfluß aus die Kurse aus -
übten . Die durch den Krach am meisten hergenommenen Aktien , vor
allem Tubize , konnten zwar eine leichte Hauste aufweisen , aber das Ber -
trauen fehlte der Pariser Börse , was sich am besten darin kundtat , datz
Hauffeerscheiuur gen , die am Freitag mittag stchtbar geworden waren , sich
bei Börsenschlnf ! wieder verflüchtigten . Nicht z» übersehen ist . datz von
einer gröberen Anzahl französischer Aktien am Freitag die Kupons ab -
geschnitten wurden , woraus sich niedrigere Notierungen erklären . Schwach
waren französische Renten . Französische Banken waren Gegenstand
einiger Rückkäufe . , ber ^a « Geschäft in dieser Gruppe war sehr ein -
geschränkt , und schließlich gingen alle im Laufe des Freitag erzielten
Kurssteigeru gen wieder verloren . Unverändert blieben französische
Eisenbahnen . Dagegen waren Transportwerte gedrückt . GeschästSlos
waren Elektrizitätsaktie » : etwas abgeschwächt Jndustrieaktien , wie Kühl -
mann nnd Pechineo . Dagegen hielten sich Kohlenaktien etwas günstiger .
Ausländische Aktien hatte » begreiflicherweise nnter dem Rückschlag , den
Tubize erlitten , a -n meisten z« leiden . Freitag erholten sie sich etwas
infolge des Nmstandes , daft Newvork de» Tod LöwenfteinS ruhig auf -
nahm und fest blieb . Tubize endigten die Woche mit einem Verlust von
nahezu 400 Kranken . Sonst war der Markt aller auswärtigen Aktien
stimmungslos und >ogar verstimmt . Eine Ausnahme machten Petroleum »
aktien , die fester lagen . Kavtfchukaktien blieben vollkommen vernach -
lSsfigt .

*
Trob der Geldfpannung In Newoork blieb der Pariser Gelb -

markt ruhig , und Geld war zu sehr niedrigen Zinsfuß zu haben .
Wenn französische Banken und Jndustrieunternehmnngen noch immer
ihren Vorteil darin erblicken . Geld ins Ausland zu verborgen und veS -
halb englische Devisen « inkaufen , fäh ' t das Ausland fort , Kapitalien in
Frankreich anzulegen . Daraus folgt eine fast überraschende Geldflüffig -
feit 6eS Pariser Markte ?. Die ins Ausland verborgten Kapitalien fiel -
len eine Art Reserve da . Sobald in Parts eine Geldspannung eintreten
würde , kämen die ins Ausland verborgten Kapitalien sofort nach Parts
zurück . ESkomvte - und Lombardzinsfuß verblieben bei 8 1/i und 5¥. Pro¬
zent . Geld für Sichtwechsel kostete 3 Prozent . Die Geldfpannung in
Newvork übte ihren Einfluß aus den Kurs des Pfundes gegenüber dem
Dollar aus . Das Pfund Sterling notierte etwas höher , als feine theore -
tische Parität lautete , nämlich 4,8738 Doch glaubi « man in Paris , daß
die Geldpolitik der amerikanischen Banken dahin gehe , das Pfund Ster -
ling dem Parikurse von 4,8666 zuzuführen . Die Stabilisierung des

französischen Franken hatte einstweilen bloß das eine Ergebnis , daß die
Pariser Börse vollkommen lust - und geschäftslos wurde und insbesondere
die auswärtige Spekulation stellte ihre Operationen beinahe vollkommen
ein , weil die Börsenlage in Newyork , Brüssel , Berlin usw ., ihre ganze
Aufmerkfamkei ' und alle ihre Kapitalien In Anspruch nahm . Die fran¬
zösische Kundschaft konnte troß außerordentlich großen Kapitalsüberflufses
nicht die Lücken auffüllen , die der Abmarsch ausländischer Kapitalien
hervorgerufen hatte . Die Börse wird sich erst allmählich der durch die
Stabilisierung geschafft' ,kn Lage anpassen können . Sie wird inSbeson -
dere abwarten , bis die Bilanzen der Unternehmungen , deren Aktien an
der Börse notiert werden , auf der Basis des neuen Franken aufgebaut
fein werden . Bisher war es allein die Banane de France , die Ihre
Bilanz der neuen Währung anpaßte . Wenn man aber erwartet hatte ,
datz die Stabilisierung des Franken eine Verminderung dcS Banknote,, .
Umlaufs herbeiführen werde , wurde diese Erwartung getäuscht . Tat -
sächlich weist die letzte Bilanz der Banaue de Franee eine Steigerung
des Banknotennmlanfes um mehr als 1852 000 000 auf , fodaß dieser ic «*1
60 Milliarden weit überschritt .

Die dentschen Getreidevorräte .
am 15 . Juni 1928 .

Die Prelsberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrates hat am 15.
Juni eine neue Erhebung über die noch in den Händen der Landwirt -
schaft befindlichen Gesamtvorräte der alten Ernte durchgeführt . Eine Er¬
hebung über die noch zum Verkauf zur Verfügung stehenden Menge »
konnte unterbleiben , da diese nur sehr klein sind . Die ant Stichtage noch
vorhandenen Borräte ergeben im Vergleich zum Vormonat folgende Pro ^
zente der Gesamternte : Wintcrweizin 8 .6 ( 13 .71 , Sommerwelzen 14.1
(21 .3 ) , Winterroggen 6.3 ( 11 .6 ) , Wintergerste 2 .5 (4 .7 ) , Sommergerste 2 .1
(8 .7 ), Hafer 12.1 ( 19 .3 ) , Kartoffeln 3.9 ( 9 .0) . Die Weizenvorräte haben
sich gegenüber dem Vormonat also in beträchtlichem Umfange vermindert ,
fodaß auch für die noch vorhandenen Bestände keine Absatzschwierigkeiten
mehr bestehen dürften , zumal infolge der bisherigen nngünstigen Witterung
neue Ernte später als gewöhnlich einsetzen dürfte . Die Roggenvorärte
haben seit dem 15. Mai 1928 eine Abnahme um 5.3 Prozent der Gesamt
ernte erfahren . Die noch unbedeutenden Gerstevorräte dürften Haupt -
sächlich im Eigenbetriebe der Landwirtschaft zu Futterzwecken Verwendung
finden . Die Verringerung der Haserbestände ist seit dem 15. Mal wider
Erwarten schnell vor sich gegangen , sodaß am 15. Juni 1928 nnr 12.1 Pro -
»cnt der Haferernte vorrätig waren . Trotzdem die Landwirtschaft die
verfügbaren Bestände in der Erntezeit notwendig brauchen wird , wird
man immerhin noch mit einem geringen Angebot von Safer an de»
Märkten zu rechnen haben . Die Abnahme der Kartoffeln beträgt fett
dem 15 . Mai 6.1 Prrzent . Der Absatz von Sveisekartosfeln alter Ernte
erfolgte bis jetzt ohne Schwierigkeiten nnd da auch noch einige Bestände
zu Fütternngszwecken Verwendung finden ist damit »n rechnen , daß die
letzten Bestände der großen Kartoffelernte 1927 aufgebraucht fein werde »
bevor deutsche Frühkartoffeln in größeren Mengen auf den Märkten er -
scheinen .

käst unveränderte Lage der Maschinenindustrie .
Vom Verein Deutscher Maschinenbau - Anstalten ,

dem Spitzenverband ber deutschen Maschinenindustrie , wird uns geschrle -
be» :

Die i » den Vormonaten festgestellte Abfchwächung bat sich in verschie -
denen Zweigen der Maschineuindnstrie im Juni fortgesetzt . Auf anderen
Gebteten trat dagegen eine leichte saisonmäßige Belebung ein . Die Ge -
famtlage der Maschinenindustrie bat nnter diesen Verhältnisien vom Mai
auf Juni keine wesentliche Aenbernng erfahren . Anfrage -
tätigkeit und Anftragseingang der Kundschaft hielten sich überwiegend tin
Rahmen deS Vormonats . Nur die Aufragen ans dem Ausland habe »
leicht zugenommen , ohne jedoch bisher zu vermehrten Bestellungen zu
führen . Der Beschäftigungsgrad der Maschinenindustrie hat im Juni
noch keine Verschlechterung erfahren , da der vorhandene Auftragsbestand
für die Aufrechterhaltung der Betriebe im bisherigen Umfange noch ge -
nügte .

In der Werkzeugmaschinenindustrie sind die Fabriken für Holzbear -
beituugsmafchinen einigermaßen befriedigend beschäftigt , wenn auch die
schwierige Lage der inländischen holzverarbeitenden Industrie sich schon
stärker bemerkbar macht . Im Textilmaschinenbau ist infolge der rück -
gängigen Konjunktur bei d " ? Texttlfabrikeu die Lage weiterhin unbefrie -
bigend . Auch in Strickmaschinen hat sich das Geschäft nenerdings fühlbar
verschlechtert . In verschiedenen Zweigen der Landmaschinenindustrie tst
eine saisonmäßige Belebung eingetreten , im allgemeinen ist aber da ? Ge -
schäft weiterhin ungenügend . Im Lokomotivbau bat sich infolge Fehlens
von Reichsbahnbestellnngen immer noch keine Besserung angebahnt . Der
Kraftmaschinenbau verzeichnete im allgemeinen einen befriedigenden Be -
fchäftigungsgrad . Doch bat sich im Motorenbau die fönst um diese Zelt
übliche Saisonbelebung nicht in der gleichen Stärke wie in früheren Iah -
ren entwickelt . Unverändert , wenn auch nicht genügend , war das Ge -

schäft in Pumpen , Kompressoren und Ventilatoren . Auch für Bergbai --
und Walzwerksanlageu und - Maschinen bat sich die Lage bei stark g>
drückten Preisen nicht gebessert . Im großen und ganzen befriedigend
war der Auftragseingang für Krane und sonstige Hebezeuge und für
Prüfinnfchinen . Guten Auftragseingang verzeichneten teilweise die Pa -
piermaschinen - und die Drnckmaschlnenindustrie . Ebenso hat sich das Ge «
schäft in Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie und in Hausbal -
tungSmafchinen unter Saisoneinflüssen etwas belebt . Im Zerkleinerungs -
und AusbereitungSmaschtncnbau bat sich der Auftragseingang wieder
etwas gehoben . Der Aufschwung des Jabres 192 ist auch für die beuts t '
Maschinenindustrie seit An !ang 1928 durch eine Stocknng abgelöst
worden : unter der Oberfläche einer gewissen saisonbedingten Belebung
sind die Anzeichen eine ? langsamen Abbröckeln ? der Kon -
innktur unverkeni . bar .

Immer mehr rn' rb über schleppenden Zahlungseingang
und iimner ungünstigere Zahlungsbedingungen geklagt . Die durch die
Erhöhung der Löhne und Materialpreise notwendige Heraufsetzung der
Preise führt zur vermehrten Zurückhaltung der Kundschaft .

Die nicht uugü 'tstige Lage aus vielen Auslandsmärkten würde au sich
einen Ausgleich dieses stockenden deutsche » JnlaiidSabsatzes durch gestei »
gerte Ausfuhr ermöglichen Doch behindert auch hier die im letzten Jahr
eingetretene allgemeine Verteuerung in Deutschland einen Absatz »u lob -
nende » Verkaufspreisen . Wichtigstes Erfordernis unserer Wirtschaft ? »
Politik ist eine Abkehr von der bisherigen Politik der fortwährenden Stel -
gernng der Produktionskosten , die sowohl auf die JuIandSkonjunktur als
auch auf die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber dem Ausland ? einen
verhängnisvollen Einfluß ausübt , ES muß rechtzeitig die Lage ins Auge
gefaßt werden , die zu erwarten steht , wenn sich a » ch die Saisonkurve der
Innerdeutschen Marktlage wieder nach unten wenden wirb .

Industrie und Handel
Gebr . >Jabr AG . . Pirmasens I » der a . o . WV . wurde Bankbiiektvr

Dr . Carl >> uchs - Mannb « tm (Rbeiitifche Kreditbank ) neu In den Anffichts -
tat gewählt Bekanntlich war der Punkt . .Airfstchtsratswahlen " bei der
ordentlichen Haiiptversammliing versebentlich nicht auf die Tagesorbninig
gesetzt worden . Der Vorsitzende des Anfsichtsrates . v>)« h« imrat Dr . Brosien ,
wandte sich noch gegen die in Umlauf befindlich « » (Gerüchte über dic
Geschäftslage der Gesellschaft , die in keiner Weife den Tatsachen ent -
sprächen

Simoulus -sch« (5ellnlos «fabriken A .- G . . Fockendorf -Thüring «« . Die
Gesellschaft verzeichnet für da ? Geschäftsjahr 1927 ans Zinsen und Wa -
ren eitten Ueberfchuß von 1 428 810 (1 311 762 ) RM . Nach Abzug der all -
gemeinen Unkosten und Stenern vo,i 934 706 (811 908 ) NM . und vor¬
genommene » Abschreibungen von 375 698 ( 379 064 ) RM . . verbleibt einschl .
3 348 RM . Gewinnvortrag ei » Reingewinn von 121753 (123 3481
RM . , der vorgetraaen werden soll , während iin Vorjahr S Proz . Divi¬
dende verteilt wur >'.en . Dic Gesellschaft , die bekanntlich zum Zellstoff
Waldhof -Kvnzern gehört , schlägt außerdem der zum 26 . Juli einberufenen
o . G .- V , die E r h ö b » u g de ? Grnndkavi tals um bis zn 2.5
Mlll . RM , unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre
vor . Im Bericht deS Vorstandes wird nur erwähnt , daß es möglich
war , die Betriebe das ganze Jahr über voll zu beschäsiigen und die In
Aussübrnng begriffene » Um - nnd Neubauten °>er Zellstosfanlage in Wan¬
gen nnd der Papierfabrik In Fockendorf zu Ende zu siibren . so daß die
Gesellschaft nunmehr über neu -,eltlich .eingerichtete Werke verfugt . — In
der Bilanz erscheinen die Anlagen in Fockendorf Wanaen . Fischersdorf
und ^ renbnrg nunmehr mit 6 071 557 ( 4 958 94 ? ) RM . Wertvaviere iind
Beteiligungen werden mit 641 512 (632 591 ) RM . und Kaue und Wechsel -
bestände mit 89 21 ? 166 295 ) RM . angegeben . Die Vorräte sind mit
1 731 889 ( 1 1 . 2 2 ^8 ) RM . bewertet . Den Außenständen einschl . Bankgilt -
haben von 969 852 ( 7993 358 ) RM . stehen bei unverändertem Aktienkapital
von 1 .5 Mill RM erheblich gestiegene Gläubiger von 6 013 808 ( 4 119 4001
RM . gegenüber Welche Summe » hiervon ans Verpflichtungen an die
Zellstoff Walds,of A . -G . ent ? >llcn , ist leider nicht erwähnt D ' c Rückstel¬
lungen für " ahne Stenern , -nk» Anleihezinsen sind mit 1215 719
( 1 227 770) RM , dotiert . Schuldverschreibungen erscheinen » » verändert
mit 180 000 RM , — Wie bereit ? gemeldet , wird die Dlvidendenvertcllung
ausgesetzt , um W Gef - llschaft in Anbetracht der äußerst angespannten
Bilan , keine barer Mittel zn entziehen

flani »ffl8trliöfi " ng der Taroiti A .-G Die a . -o . <A .- V . der Sarotti
A .-G . beschloß die Erhöhung des Grundkanitals inn 3 auf 11 Mill . RM .
Zur Vegrün ^ nna de ' K» »it, ' lscrböh i .ia führte die Verwaltung aus . daß
sich da ? Geschäft welter günstig entwickelt habe , nnd die Verwaltung den
Wunsch habe , die Eigenmittel deS VetriebeS In eine Relallon zn
den Umsätzen zn bringen , uno serner dafür zu sorge » , daß das Unter -
nebmen »e^ nifch ive ' fer auf der Höbe bleibe . Von den nenen Aktien wer -
den 2 Mill . RM . von einem Konsortium unter Fübruna der Dresdner
B ' nk - um Kurse von " 0 Prozent mit der Verpflichtung übernommen , den
alten ?lk^ionären pin ^ ' ziigSrecht im * 4 -1 c>,,rsp
einznräuinvn DI >' restlichen 1 Million RM werden von dem gleichen
ffi' itfnrt ' ni » «u 100 Kro,e » t übernommen , mit der Verpflichtung , die
Stücke zur Berfüauna der Gesellschaft hauen . Dieser Betrag ist für
i>» siv» Szwecke tiestimmt Jraendi '^ lche F „ t!nn ? pläne " der ähnliche TranS -
okiionen lieae » wie die Verwaliiina erklärte , zur Zeit nicht vor . Das
llebernahmekonsortlum ist » r filtern über 110 Prozent erzielten Gewinn
mit 25 Prozent beteiligt . Bezüglich der Danziger Beteiligung der Gefell -

schaft wurde mitgeteilt , daß Verbandlungen Nber den Abstoß dieser Be -
teillgung im Gange feien . Infolgedessen könnte » jetzt hierüber noch keine
Angaben gcmncht werden . Auf eine Anfrage bezüglich der Zufamnie » -
hänge zwischen der Sarotti A . -G . und der !ka» old Gesellschaft , erklärte
die Verwaltung , daß die beiden Unternebmunaen zwar eine gemeinsame
Automaten - Abteiliing betreiben , daß aber Irgendwelche sonstigen Bezieh » » -
gen nicht beständen . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Karl Wal -
lach , der Mitinhabe " des Baukbauses Rothschild , Goldschmidt « . Co .

Ueber ? - « « ^ eines großen deutschen Mühlenkonzerns in die öffentliche
Hand Wi « wir erfahren , hat Prcnßenkasse gemeinsam mit der Renten
bank -Kred,taiistalt die Mehrheit der Aktien der Getrcidcindnstrie - und
Kominisfions - xIG . (Scheuer -Giupp «) erworben und damit die Herrschaft«lh»»r (YrmitiiTt naithrftan '.II.1t'il . I,, .. »«, . T~.. .. 1. . » ii : .L : rl <*l! .

«ende Mühlen ' beherrscht : Mühlen werke F
"

Kiesekamp AG . . Münster ,l . ..« Uberberg ?lG . in Köln . Krefelder Mühleniverke AG „ Wittener Walzen
muh «,, AG . Dortmunder Ntühlenwerke AG . , Hefftsche Kunstmüble AG
in Manu « « «», (» robner Mühleniverke AG . in Grohn . Weizenmühlc Karl
Salommi u teo AG , Berlin , Di « Getreideindustrie und -Komimsiions -
AG ldrcriciis beherrscht die Getreidesinang -ierungs AG i» Berlin und
dl« Getreide >import AG, . Zürich Ürbcr Einzelheiten dcs llebcraangcS war
bisher noch nichts zu erfahren , doch dürfte er in Verbindung mit den
Neoigannatloiisplänen auf dem Gebiete des laiidivirtschaftlichcn Genossen -
schaftstveiens zu bringen fein . — Von der Deutschen Rentenbank - Kredit -
anftalt und der Prens,Ischen .' lentralgenossenschastskasfe ivird dazu folgendes
nritgetcilt : Seit einiger Zeit schweben in den Kreisen der Preuß . Zentral -
genoisenichastSkast « » ad der Deutschen Rentenbank Kreditanstalt Etwa -
giiiigen darüber , ob es zur Er ^ ieliing einer Regulierung des Gcircide -
Marktes und insbesondere zur Einschränkung der sowohl dei Landwirt -
schatt wie der Verbrancherschaft ichiidlichcn Schwaiikungen der Geireidc -
vreiie »weckmävig sei . eine » Einfluß anf de» (»etreideabfatz unter Heran -
nehiina der Ia » div !rrfchaftl,ichen Warenaeriosienschaften »n «« Winnen Diese
Erwägunge » sind nunmehr zum Abschluß gelangt und habe » zu einer
grundiätzlichen V « rstän » iaung über ein « mafwebl 'ube gleichmäßige Beteiii
guiig der beißen Anstalten an der Gctleide - Jndnstrie und -Kommission
geführt , die belaiintl . ch auch die Aktien der Deutschen Miihlenvkrcinigung
besitzt Die beiden nunmehr Beteiligten , die ein enges Zusammengehen
in Aussicht genoniuien haben , werden u a , auch der Verbraiicherfchaft eine
Beteilig » »« ermöglichen . Die Banken , die biShcr in der Getreide - Ji,d » st >i<
und - Kmiiniiksion AG . führend waren nnd insbesondere die Finanzierung
sowohl des Handelsgeschäftes wie der angeschlossenen Mühlen übernommen
haben , werden als Kreditkaufoiiinm der Gesellschaft auch fernerhin zn >
Verfügiing stel^ n nnd Im Anksichtsrat der Getreide -Jndiistrie nnd - Kom -
Mission AG . vertreten soin

Vertagung der Sanieru »g der Tubize . Die Soie Artificielle d>
Tubize hat beschlossen angesichts des Todes von Löwenstein die fü ?
die nächste Woche anberaumte außerordentliche Hauptversammlung
die über die Herabsetzung des Aktienkapitals von 125 auf 99,8 Mill
Franken Beschluß fassen sollte , auf den 27. Juli zu vertagen . Be
kenntlich besaß Löwenstein die Mehrheit des Aktienkapitals der
Tubize . Wie verlautet , sollen neue Reorganisationsmaßnahmen —
im Zusammenhang mit dem Verschwinden Löwensteins — form »
liert werden müssen .

Di « Loewenstelu 'fchen Unternehmen . Direktor Fisher der Loewen
stein ' schcn International Holding and Investment Eo . wetlt gegenwärtig
In Brüssel , um mit der Familie Loewensteins und dem VenvaltungSra
der Bclao - Eauadlcnnc Fühlung »u nebmen . Fisher äußerte sich sebr »„ •
versichtlich über die Ziikunf der Loeweilstelii ' schcn Gesellschaften und kii »
digte das baldiac Zustandekommen der Anleihe für die Jntcr » atIo » ' I
Holding and Investment Eo . » n , deren Verzögerung die internationglcii
Märkte bisher stark beunruhigte .
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ZUM HONINGER
KroSe Garteimonzerfc 1

( nur bei günstiger Witterung ) . |
M Ittwoch :

Polizeikapelle ! Leitung : Obermusikmeister Heigig . |
Donnerstag und Sonntag :

Feuerwehrkapelle ! Leitung : Musikdirektor Irr gang - |
Illumination ! Anfang 8 Uhr. Eintritt frei ! |

Saison -
Ausverkauf

StA . KonznAlls .
Sommeroperette .
Ab Samstag ,
den 14. Juli :

W KemötlttlhM !
Singspiel in S ANen.

Mussk nach
Franz Schubert.

Mustkal. Leitung :
Kapellmstr . Eug . Neff.

In Szene gesetzt :
Dir . I . Dewald .
Mit Else Müllet ,

Alois Resni u . Johan¬
nes Miiller als Gast .

Anfang 7% Uhr
Ende 10% Uhr.

Bor »erkauf: Muslka-
llcnbdlg . Fritz Miiller ,
Kaiserstr. ; Verkehrs -
verein , Ritterstrasze:
Weiszwarengesch. Karl
Holzschuh , Werderstr.
48 und an der Kasse
des Städt . Konzerth.
eine Stunde vor Be-
ginn jeder Vorstellung.
Sonntags 10— I vorm .
Nachm. ab 4 Ubr un-
unterbrochen . <18753)
Preise b . Pliwe : Or -

chestersperrfitz 4 .50 M ,
Parkett I 3 .80 M. im
Vorverkauf 20 Pfennig
mehr : Parkett II 3 M,Parkett III 2 .30 Jt .0>alerie Mitte Ii 1.20
A , Galerie Seite I 2
M , Galerie Seite Ii
1 .20 .H , im Vorverkauf
10 Pfg . mehr.

Sie sind beSelsten
lllllllllllllllllllll!lll!lllll!I!llllllll!llllllllllllllllilll!lllllllllll[lllllll!lilllllll| ||!lllllll

vonTanteL« ne !
IIIIIIIIIII1IIII!IIIIIIIIIIIIII!II!IIIIIII!IIIII!IIIIIIIIIIII!IIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIII!II!III!I!II

u. dem übrigen 6 erstklassige Nummern
umlassenden Programm !

Ab heute neue Darbietungen !

Cafl-Cabaref Roland

Der
kleinste
Tanz-
Humorist
Deutschlands

Täglich Kabarett
Heute Tanz

Wiener Hof
Fasanenstraße 6

mnnm
IKAlSERSTR

.S fl
TEL . 5448

Täglich I
ab 4 Uhr : |

„osnioir
Der Held der
französischen
Revolution !

Ein Drama in
7 AKten nach
ee schichtlich .
Ereignissen .

In den Haupt¬
rollen :

Emil Jannlngs
Werner Hrauss
ROi'SPl SOtlOiZ
itiaiv De schalt

Ed . u. Winier-
stein etc.

Dazu :
„ Er "

als Photograph.
*

BEGINN

14
, 3(«6, "=8 und I

i- Uhr . U

Briefumschläge
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

10-12 0P0 lt .
sickere

für erstklassiges ge-
werbliches , fot . Unter¬
nehmen mit bester Si¬
cherheit gesucht . Auge-
böte unter Nr . 3358a
a d Badische Presse.

Heiratsgfes ^ phe

Landwirtstochter . 23
S?. . aut ewoaeit , eva . .
im Schwarzwald , mit
Ausstelle , u 4000 M
Vermögen . wünscht
mit strebsam . ioliden
Herrn in sicherer Stel -
luna zwecks

Heirat
in Verbind » » « zu tre¬
ten . Angebote u Nr .
R. W . 4 »!>3 an die Ba¬
dische Presse Filiale
Wudervlab .

vauet
Heute Mittwoch , 8Vs Uhr abends

Grones sonßer - Konzen
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Preciosa • • Weber
Fantasie a . d. Op . Elektra • - Rieh . Strauß
Internationale .Suite » Tschaikowski
Son . k. Klav . u.Violine D-dur

jBeethoven
Sommer - Terrasse .

BvncHAni )
Karlsruhe , Kaiserstr . 143

Taglich Geld
für Herren « . Damen
jcd . Stand , (für Be¬
rufst . Nebenverdienst)
durch angenehme
Werbetätigkeit.
Näh . bei Herrn KruS,

Schühenftr . 1», Wolfs '
schlucht, vormittags
10—11 , nachmittags
5—S Uhr. (18629)

Weiblich

öerviersräulein
sofort gesucht . <8391a

Gasthaus ». Rebstock
Ettlingen ,

Leopoldstr. 1Z.

Alleinmädchen
ehrlich « . fleißig , aus
15. Juli gesucht . <B35S
Yorkstr . 41, Gartenhs .
Gesucht auf IS. Juli

zuverlässiges, fleißiges

Zimmermädchen
mit gut . Empfehlung .
Bachftr. 22. (18948)

Karlsruher LicMfest.
Als wirkungsvoller Abschluß der dies¬

jährigen „Karlsruher Herbsttage " ist be¬
kanntlich die Veranstaltung eines Karls¬
ruher Liichtfestes nach dem Vorbilde an¬
derer großer Städte am C., 7 . und 8 . Ok¬
tober d. J . dahier geplant . Es sollen die
Schaufenster wirksam beleuchtet , öffent¬
liche Gebäude und Anlagen durch soge¬nanntes Flutlicht angestrahlt und auch
in sonstiger Weise die Möglichkeit ge¬schaffen werden , Karlsruhe an jenen
Abenden in einem Lichtermeer zu schauen .Die Kaufgeschäfte sollen ihre Schaufen¬
ster schmücken , die Bevölkerung ihre
Häuser beflaggen , und jedermann soll an
dem lichtfest , das als ein wahres Volks¬
fest gedacht ist , teilnehmen . Eine groß¬
zügige Werbung soll alle Geschäfte und
die ganze Bevölkerung in den Gedanken
und in den Dienst dieser verkehrspolitischund wirtschaftlich hochbedeutsamen Ver
anstaltun .fr stellen , die geeignet ist , Karls¬
ruhe wieder einmal einen großen Fremden -
Zuzug zu sichern , auf der anderen Seite
aber auch den Geschäften Richtlinien und
Möglichkeiten zu bieten , ihre Schaufenster -
u . Reklamebeleuchtung , soweit noch , .nicht
geschehen , neuzeitlich und rationell aus¬
zugestalten . Die Vorbereitungen für das
Karlsruher Ivichtfest sind aufgenommender Karlsruher Einzelhandel hat sich in
einer vorausgegangenen Versammlung für
den Gedanken bereits eingesetzt . Weite
Kreise aber sind anscheinend noch nicht
genügend darüber unterrichtet , welche
Bedeutung das Karlsruher Lichtfest fürden Einzelnen , wie für die Gesamtheit
unserer Stadt ist . Deshalb rufen wir die
Handels - und Gewerbetreibenden , nament¬
lich die Ladeninhaber , die Elektroinstalla
tionsfirm ^n , die Reklamefachleute , Schau¬
fensterdekorateure , Architekten , Hotel -
und Gasthofbesitzer . Wirte und alle son¬
stigen Mitbürger auf , zu einer öffent
liehen Versammlung in der AngelegenheitMittwoch , den 11 . da . Jrtts.. abends 8 Uhr ,im Bürgersaale des Rathauses
zu erscheinen . Daselbst werden in Vor¬
trägen und anschließender Aussprache die
nötigen Aufklärungen gegeben werden .Der Geschäftsführer der Zentrale für
deutsche Schaufenster - Lichtwerbung in
Berlin wird dabei Vorschläge für die
Durchführung des Lichtfestes machen .Wir erwarten zahlreichen Besuch , um
festzustellen , ob die Karlsruher Bevölke¬
rung sich in ihrer Gesamtheit für den
Plan des Lichtfestes ausspricht und bereit
ist , ihn mit uns und der StadtverwaltungKarlsruhe zu fördern .

Deshalb herzliche Einladung an die
gesamte Bürgerschaft !

Karlsruhe , den 6 . Jnli 1928 . (18796
Verkehrsverein Karlsruhe «. V.

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 » 1 Minute vom Marktplatz

Schrempp Gxportbier
Qulitätsweine

NB . Konlercnzzimmer u . kleiner
Saal für Sitzungen . Konlerenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 18115

Bellledern - Reinigung
Amalienstraße 13 18723

modernste Anlage , daher konktirrcnzl . Preise
Hersteller zahltico mK . wenn „ Kampolda

" nient in
einer minute

Flöhe » n | | AA (mit Brut)
| tiei mensch

Kleider - liUUJV und Tier vertilgt .
" z" Reine Wanzen mehr !

Einmalige Anwendung . Kampolda " B 15081
Engel - Drogerie , Werderplatz 44 .

UoiHs -Schausplsl Oetlgheim Del Rastatt (Baden ).
— Natur - «»b Freilichtbühne —

Wilhelm Teil
v Frfedr . von Schiller .Aufführung : Alle Sonn - und Feier

tage vom 3. Juni bis 7 . Oktober , ein¬
schrieb ! . Verfassungstag . ausgenommen
den Fronleichnamstag — 7. Juni
ferner : an jedem ersten Samstag im
Juli , August und Sevtcmber .Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen

— 800 Mitwirkende —
Preis der Plätze : 1—ö JUi -, außerdem be¬

sonders abgeteilte Logen.
Anfang 2 Ulir nachmittags ( 14 lt6r >;
End « 6.15 Ubr abends ( 18. 15 llfirl .

Borverkaufsstellen : Oetiefieim . Theaterkasse
- Tel . 81 Rastatt —

Karlsruhe : Herderfche Verlagsbuchhandlung ,
Herrenstr ., Fritz Müller . Mufikal . . Kai
serballe 2 : AuSkunktsstelle des Verkehrs
Vereins Karlsrube . Kaiserstr . IM : Zei¬
tungskiosk b . Hotel Germania : G . Kraus
Buchhgndla . . Baumeisteistr . 4 : Zigarren
haus Brunnert . Kaiier -Allee (2570 « )

ParU -Sdilßftic DURUM
Angenehmer und idealer Aufenthalt !
Heute u . Samstag , je v . 4 Uhr ab ;

TA . JMZ ! B4»

Mahnung.
Die Beiträge der Arbeitgeber für den ab-

gelaufenen Mona » waren vom 4 . bis 10.ds . Mts an unserem Kassenschalter einzu-
zahlen . Die säumigen Schuldner haben lebt -
mals Gelegenheit , bei der Vorzeigung der
Rechnung sofort an den Erheber Zahlung zu
leisten , andernfalls ohne Weiteres die
Zwangsvollstreckung durchgeführt werden
müßt .«.

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Arbeit¬
geber . welche die Beiträge innerhalb 3 Tagen
nach jeder Lohnzahlung abzuführen haben .

Karlsrube . den 11. Juli 1S28 . C15689 )
Allgem Ortskrankenkasse Karlsruhe .

Der Vorstand .
Außerordentliche I Zwangs -

mm\m
Wir machen darauf

aufmerksam, das; au-
tzerordentliche Abfälle
nur mitgenommen od .
abgeholt werden kön-
nen, wenn sie vorher
bei uns angemeldet
sind . <19052)
Karlsruhe ,den 7. Juli 1928 .
Städt . Tiefbanamt .

Zwangs¬
versteigerung.
Donnerstag , den IS.

Juli 1928, nachmittags
2 Uhr . werde ich in d .Pfandlokal . Herrenstr .
45a , hier (Hinterbau ?
gegen bare Zahlung
m Vollstreckungswege

öffentlich versteigern :
1 Eiskasten, 50 Kor¬

setts , 2 S >nacr - Näh
Maschinen , 4 Tische . 2
Sosa . 8 Sessel, 2 Chai¬
selongue. 2 Kommode,
7 Stühle . 1 Micbenbii -
sett , 1 Schreibmaschine,

Wohlmuthapparat ,Schränke, 1 Kredenz,
1 Fahrrad , 1 Schrank-
kosser, 9 Oclgemälde ,
1 Diwan , 1 goldene
Herrenuhr . 1 Kinder-
wagen . 2 Bilder , ein
Teppich u. verschieden ,
mehr . (1S058)
Karlsruhe ,den 10 . Juli 1928.

Kiefer.
Gerichtsvollzieher.

Versteigerung .
Donnerstag , den IS.

Juli 1928, nachmittags
3 Uhr, werde ich in
Karlsruh « , im Pfand -
lokal, Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Fahrräder , 2 33« °

tito , 2 Schreibtische, 2
Sofa , 2 Ladenlbeken,2 Schreibmaschinen, 1
Büfett . 1 Kleiderschk . ,
1 Kommode, 1 ovaler
Tisch . 1 Waschkomm . ,
1 ausger . Bett , I Kas -
senschrank , 1 Bienen -
haus mit 8 Kasten , 4
Oelgemälde , 1 Benz-
wagen , 1 Futtersclmeid-
Maschine n . a . m .
Ferner am Freitag ,

den 13. Juli 1927
vorm . 11 Uhr , mit Zu -
sammenlunft Rheinftr
Nr . »4 : (1874?
1 Lastkraftwagen

(nicht fahrbereit ) .
Karlsruhe .

den 9 . Juli 1928 .
Moosbrugger ,

Gerichtsvollzieher.

Rheinbad Maxau
Täglich Omnibiisverkehr ab mittags 1 Uhr von

Haltestelle elektr . Straßenbahn Knielingen zum
Rheinbad Maxau und zurück bis abends 9 Uhr.

Fahrpreise : pro Person einfach 30 O
„ „ Hin - u . Rückfahrt 50 Sje

Hefte mit 5 Fahrscheinen 1,—
Kinder von 4— 10 Jahren halbe Preise .

Bei gutem Wetter haben alle elektr . Wagen An¬
schluß , bei sehr schlechtem fällt der Betrieb aus .

f .h.9505 Omnibus - Verkehr .

Wanzenplage
beseitigt ein f. ander«
Zwecke schon Millionen-
fach bewährtes Univer-
salmittel . Einfachste
Handhabung . Kein
Vergasen . Nur einfach.
Abwaschen der Möbel ,
auch polierter , ohne
Fleckenbildung. Die
ersten 20 Interessenten
erhalten ausreichende
Probe gratis . Unver-
b 'ndlicher persönlicher
Besuch gerne , wenn
Adresse u . Nr . NZ117
in der Badisrh . Presse
abgegeben wird .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht »der
z» vergeben ^hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
etwas kaufen od. ver¬
lausen will

Wenn matt
Rat und Schutz In
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwas verlorrn oder
gesunden hat

Man muß
inserieren
und zwar tn der
..Badischen Presse ", die

mit einer notariell be-
glaubigten Zahl von
48 237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen

Dauerstellung !
bietet NÄ fleihiaem Herrn aesedte« Alters ,
durch den Verkauf einer Nähmaschine weit -
bekannten Fabrikates . Geboten wird wöchent«
licher Svesemuschuk sowie hob« Provision .
Angebote unter Nr 3383« an die Bad . Pr .

Metzgerei
zu verpachten
Neue Metzgerei mit

gr . mod. Laden , alles
neuzeitlich, in prima
Lage an hiesig . Platze
zu vergeben. Erfrag ,
unter Nr . 18717 in der
Badisch-u Presse.

Einsamilienhaus
Allden -Baden

6 Zimmer , Bad , Gar¬
ten . sosort beziehbar,
preiswert zu verlauf .
Näh . Nöll, Lessiugstr .
78. IV .. ab 6 U . abds .

(B427)

Kleines Landhaus
(Umg. Karlsruhe ) , zu
pachten od . zu lausen
gesucht . Angeb. unter
S3118 an d . Bad . Pr

VienWadchen
gegen hohen Lohn sof .
gesucht . <.187Ä)

Wiener Hof ,
Fasanensiraße 6.

~
Z

tili

„
"waruBtt

frtS *Gr 3fevOr ^ aisaiioJu
i ' jJiiÄKkewit /

HINZ FABRIK
G en e r a 1 v e r t r e t u n g Karlsrahe ,

J . Reinhardt , Kartsruhe ,
Brbprinzenstraße 4, Femruf Nr . 4265 .
Süchtiger selbständig .

Bäcker
mit all . Arbeit , der-
traut , sucht Stellung ,
hier od . auswärts .
Angebote unt . £ 3114

an die Badische Presse.

Weiblich
Jüng . Fräulein

sucht Aufan -söftellung
für Stenographie und
Maschiucnschreiben aus
Büro . Nimmt a . Aus -
hilssstell. o. Tagesarb .
an . Angeb. u . WZ12S
an die Bad . Presse.

5 3im .-Wohnung
mit Zubehör , West-
endstraße , schöne Lage,
per Sept . zu vermiet .
Angebote unt . MW4

an die BadischePresse.

Auslegerin
22 Jahre alt , sucht
Stelle in Druckerei od .
sonstige Beschäftigung.
Angebote u . Nr . F .W.
4096 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

Aelteres Mädchen
sucht für fof . od . IS.
Juli Stelle als

Alleinmädchen .
Ana . u . Nr . & 3081 an
die Badische Presse.

wmmm

LADEN
mit 3—4 Zimmerwoh¬
nung zu miet . gesucht .
Angebote unt . <£3080

an die Bad . Presse.

Gew. Mädchen
mit guten Zeugnissen,
findet äugen . Plätz -
chen in klein. , ruhig .
Haushalt . Nähkcnntu .
erforderlich. <19054

»Utterstrafte 17, II
Eingang Gartenstr .

Mädchen
slir kleinen Haushalt ,
welches schon in Stel >
luug war , in Küche u.
Haushalt bewandert ,
mit guten Zeugnissen
zum sofortigen Eintr .
gesucht . Vorzustellen
am (18737)

Festvlatz 1.

Etagenhaus
mit 1x5 it . 3X6 Zim -
merwohnungen , mit
reicht . Znbeb . . in zeir
traler guter Wohnlage ,
zu 60 Proz . des Frie -
denswert . , sof . zu vk .
Evtl . werden 2 Eta -
geu beziehbar.
Angeb . u . Nr . 18613

an die Bad . Presse.

Zu verkaufe«

Acker
an der verlängerten
Südendstratze , 7 Ar,
i!2 qm . Zu erfragen :
Will ». Erhard , Borlsir .
Nr . 61 , 3 . St . (B14I

GllMWe WIMM
fitr 70 000 RM . b . An, , von IS—SO 000
NM . zu verkaufen . Grofier Saal ,
Neben - n Fremdenzimmer , führt . 1000
Ht . Bier Umsatz sowie aroher Wein -
verbrauch u . eia Schlachtung in aros,.
Landort bei Bruchsal Angebote unter
Nr . F3131 an die Badische Presse.

Bescheidenes, ehrlich.
Mädchen

das schon gedient bat .
zu älterem Elievaar
ins badische Ober -
land aus 1 August
iciucht. Gesl Angebote
mit Zeuauts . Lichtbild
und Lohnansvrnch u.
Nr . 3349 « an die Ba -
dische Presse erbeten .
Ehrl ., kräftig. , kathol.

Mädchen
nicht unt . 18 Jahren ,das in all . Hausarb .
bewandert ist und zu
Hause schlafen kann,sofort gesucht .
Winterstratze 44, Part .

(S2B4098 )
Evangel . , ehrliches

Mädchen
welches in Küche und
Haushalt durchaus ers.
ist, zu einzeln , kränk ! .
Dame a« f 15 . Juli od .
1. Aug . gesucht . Das¬
selbe mutz auch etwas
Pflege übern . Augen .,
ruh . Stelle . Schriftl .
Angeb. an Frau Dir .
Schoeps, Durlach , Rei
Iierwiefenstr. SV, II .

3-slöckiges grohes
WA - IUI) Mösls - Ms
in 1 . Lage a . Marktvl . einer Industrie - und
ftremdenftadt d . bad . Schwarzw zu verkauf .
Angebote unter Sir . H . 9418 an die Ba¬
dische Presse Filiale Hauvtvoft .

Dmckarkiten
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

«Badische Press»' .

Männlich
Suche auf 1 . August

einen tüchtigen
Damenfriseur

der Wasserwcllen, On -
dulieren u . Frisseren
kann. Angebote mit
Gehaltsansprüchen ssnd
zu richten unter Nr .
3394a an die Badische
Presse.

y Existenz ! V
(jeneral - Vertretei
als dortifter Bezirksleit
ges . höh Verd Ort u .
Berufgl . (kostl . Anl1 i
K » lnoann & Mtil ' e »
•v Hl rienRhld 1.54 S

Jüngerer

Hilfsarbeiter
gesucht . Adresse zu er -
fragen u. Nr . 18713
in der Bad . Press«.

Junges
Mädchen

möglichst vom Lande ,
welches ohne gegenseit.
Vergütung d . Haush .und das Kochen etc .
erlernen will , gesucht .
(Evtl . etwas Taschen -
geld.) Angebote unter
Nr . 3392 « an die Ba -
dische Presse.

Werkslätke
mit Einfahrt , Licht u.
Kraft , mögl . Verkehrs-
läge, zu mieten ges.
Angebote u . Nr . F .W.
409ß/190 :j6 an d . Bad .
Pr . Fil . Werderplatz .

2 ZjlN .-MhllllNg
v . fg . , geb . Ehep. mit
Vordr .-Karte a . l .Sept .
gesucht . ?41ährl. Miete-
vorauszahle . Oststadt
bevorzugt. Angebote
unter Nr . fSJKlTO an d .
Badische Presse.
Junges Ehepaar sucht

auf sofort eine
1 - 2 Z .- MHNUNg
mit Küche . Angeb. unt .
H31W an d . Bad . Pr .

IO3S03

Leeres Zimmer
mit sep . Eing . , Nähe
Hauptpost od . Martt -
platz , zu miet . gesucht .
Angebote u . Nr . F .H.
9495 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

mrnmm
Umzüge

bes . am best . « . billigst
M u l f i n g e r ,

Y - rkstr . 8 , Tele». 1700.

Schmiederplaq .
4 Zim.-Mhnilng
einger . Bad , Mans .,
an nur bad. Beamten
sofort beziehb., zu ver-
mieten . Angeb. u . Nr.
F .H.9507 au die Bad .
Pr . Fil . Hauptpost.

Wohnung
Südstadt , 3 Lim ., sof.
gegen Jnstandsetzuugs -
kosten zu verm . Bür »
Herbst, Kaiserstr. 42,
Telef. 2371 . <B44«)

Mnungen
durch Büro Brenner .
Karlftr . SLa. Tel . SV74

lF .H .9447.

Neubauwohnung
zu vermieten .

Mod . gr . 34-4 Zimm >
Wohn , mit Bad , Eta «
genheizung, Erker und
allem Zubehör per 1.
Oktober zu vermieten.
Erfragen bei <18719) .

Emil Artmann , s
Beiertheim , j

Breitestrage iß .
Schöne * Zimmerw ^

»r . Küche . Elektr . und
Gas . im 4. St .. Nähe
Durlacher Tor . mit
VordrinalichkeitSkarte
auf 1 .Auauft ,u vm.
Auaeb . nut Z312S a«
die Badische Vreise. .

öchöne 2 Zimmer
u. Küche , im 4 . Stock ,
in ruhigem Hause, a »

wohnungsberechtigte
Mieter sofort zu ver»
mieten (Südweststadt ) .
Angebote u . Nr . 1873S
an die Bad . Presse.

Waljn.-Nachweis
Vermieter kostenlos.
Ackcrmann.Kricgsst.86.

Nähe Marktvlatz gut
möbl . Z . an fot. . be¬
rufst . Herrn zu verm -
Näh . Sebelstr 15. S
Treppen . (B4321

Möbt . Zimmer ntt|
2 Betten aus 15. Jutt
zu verm . Lessingstr. 10 -
vartcrre . i ?̂ .H .9498I
Am Hauptbahuhof . in

gutem Hause, möbl.
Zimmer . 1 od . 2 Bei-
tcn zu vermieten . Na-
heres unter Nr . T3119
in der Bad . Presse.
Nähe Durlacher Tor

aus 1. August 1 oder
2 Ml . Zimmer
zu vermieten . Elektr.
Licht , ebenso Bad und
Telephonbenützung.
Kavellenstr. 16. 1 Tr .

Bäckerei
zu vermieten .

Neue Bäckerei mit
mod. gr . Laden , alles
neuzeitlich, in prima
Lage am hiessg . Platze
per 10 . Okt . zu vergeb.
Angeb. u . Nr . 18721
an die Bad . Presse .

Stellengesuche

LADEN
mit Nebenraum . in
guter Laae . Nähe
Rastatts lAuduftrie -
ort ' , eianet sich für
iedes Geschäft, mit
2+ 3 Zimmerivohnung .
Lagerraum usw . sosvlt
zu vermieten . Angeb .unter Nr 33911a an d .
Badische Presse.

Ehemalig . Kriminal¬
beamter , 36 Jahre alt ,
mit prima Zeuguiss .,
sucht passenden Posten

Aufseher
Werkdetektiv, Haus¬
meister oder ähnlichen
Bertraucnsposteu .
Angeb . u . Nr . 3362«

an die Badische Presse
erbeten.
Jnng . tücht . zuverlüss.

Chauffeur
mit gut . Zeugn . sucht
paff . Stell , weg . Auf¬
gabe des Geschäfts.
Angebote unt . B3102

an die Badische Presse.

Ein größeres
Ladenlokal

mit Zubehör zu ver-
mieten . Auaed . unter
Nr . 3379a an die Ba -
dische Presse.

Gut möbl . Zimmer
m . sep . Eing ., an be-
rufst . Herrn od . Frl -
sof . zu verm . <B419)
Lessingstrabe 52 . 4.
Gut möbl. Zimmer

sof . zu verm . (B423)
» apellensir. 42, IV . t;

In einem guten
Weiuorte sind

3 Zimmer
mit 4 Betten mit oder
ohne Pension zu ver-
mieten . Wo sagt unter
Nr . 3258a die Badische
Vresse

Eins . möbt . Zimmer
mit Kost an sol Arb-

verm . Kreuzstr . 1>>-
2 . Stock. ( 233711
Eins . möbl. Zimmcr

mit elektr . Licht Ä
vermieten . <B44N
Markgrafcnstr . 33 . II :

Sosort zu vermieten
2 oder 3 leere

Zemmer _ ,Part . , als Büro oder
Wohnzimmer . Zu er '
sragcn unt . Nr .
9492 in der Bad . P r-

Schöne 3 Zimmerwohnuna . ii St . Privat
Haus . Mühlbura . nächster Nähe der Straften -
bahnhaltestelle . a e a e n ebensolche 3 Zimmei -
wohnuna . Privatbaus , zwischen Uhlaud - un »
Leovoldstrake .

folotl i>> faulen.
Angebote unter Nr . F . H . « 502 an die Ba -
dische Presse Filiale Hauvtvoft .

Z h vermieten :
mehrere 2 Zimmer und Küche 30—70 Jl .
eine schöne 3 Zimmerwobnuua 50 Ji .
Nähe Hauvtvost .
schöne beschlaauahmekreie 3 Zimmerwobnunä ^
Südwest .
4- , 5- und mehr Ziinmerwohnungen .Laden mit 3 Zimmerwohnuna . Zemrnm . .Wohuuugs - Jmmobilieuceutralc Nothdurfi .

Lailcrstrake «7. I . 1B4Ä »
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